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Sicherheitshinweise

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung fur das Gerat, bevor Sie es
installieren und benutzen.

Die Abbildungen in dieser Anleitung dienen der Veranschauli-
chung.

Der Hersteller ist jeglicher Verantwortung enthoben, wenn die
Bestimmungen dieses Handbuchs nicht eingehalten werden.
Alle Installations-, Regelungs- und Umstellungsarbeiten auf
eine andere Gasart mussen von einem autorisierten Fach-
mann und unter Beachtung der jeweils anwendbaren Rege-
lungen und gesetzlichen Vorgaben sowie der Vorschriften der
ortlichen Strom- und Gasversorger vorgenommen werden.
Fir Umstellungsarbeiten auf eine andere Gasart empfehlen
wir, den Kundendienst zu rufen.

Stellen Sie vor der Durchfiihrung jeglicher Arbeiten die
Strom- und Gaszufuhr ab.

Dieses Gerat wurde ausschlieBlich fir die Verwendung in Privat-
haushalten entworfen; eine kommerzielle oder gewerbliche Nut-
zung ist nicht gestattet. Dieses Gerét darf nicht auf Jachten oder
in Wohnwagen eingebaut werden. Die Garantie gilt nur dann,
wenn das Gerat ausschlieBlich fir seinen vorgesehenen Zweck
genutzt wird.

Uberprifen Sie vor dem Einbau, dass die Ortlichen Vorausset-
zungen (Gasart und -druck) und die Gerateeinstellungen mitein-
ander kompatibel sind (siehe Tabelle I). Die Bedingungen fir
die Gerateeinstellung finden Sie auf dem Etikett oder Typen-
schild.

Dieses Gerat darf nur an einem ausreichend belufteten Ort und
nur in Ubereinstimmung mit den fur die Bellftung geltenden

Bestimmungen und Richtlinien eingebaut werden. Das Gerét
darf nicht an einen Schornstein oder eine Abgasanlage ange-
schlossen werden.

Das Netzkabel muss am Einbaumdébel gut befestigt werden,
damit es nicht mit heiBen Teilen des Backofens oder des Koch-
feldes in Berihrung kommen kann.

Elektrische Gerate missen immer geerdet werden.

Nehmen Sie keine Arbeiten im Gerateinneren vor. Rufen Sie
gegebenenfalls unseren Kundendienst an.

Vor dem Einbau

Dieses Gerat entspricht Klasse 3 gemaB DIN EN 30-1-1 fir Gas-
gerate: Einbaugeréte.

Die neben dem Gerat befindlichen Mébel missen aus nicht brenn-
baren Materialien sein. Die Schichtwerkstoffe der Mébel sowie der
sie zusammenhaltende Leim missen hitzebestandig sein.

Dieses Gerat darf nicht Gber Kihlschranken, Waschmaschinen,
Spilmaschinen oder ahnlichen Geraten eingebaut werden.
Wenn Sie das Kochfeld (iber einem Backofen installieren, muss
dieser Uber eine Zwangsbelluftung verfigen. Uberprifen Sie die
Abmessungen des Backofens in Ihrem Installationshandbuch.
Wenn eine Dunstabzugshaube angebracht wird, muss dies
gemaB der Montageanleitung und immer unter Berlcksichti-
gung eines vertikalen Mindestabstandes von 650 mm zum
Kochfeld geschehen.

Vorbereitung des Kiichenmobels (Abb. 1-2)

GemaB der gewlnschten Verfahrensweise ein Stlick entspre-

chender GroBe aus der Arbeitsplatte herausschneiden: normal

(a) oder bundig (b). Fir den biindigen Einbau:

m Alle Ausschnittarbeiten an der Arbeitsplatte missen in einem
Fachgeschaft durchgefihrt werden.



m Die Schnittstellen missen sauber und genau sein, weil man
die Schnittkante an der Oberflache sieht. Die Stabilitat der
Mobel muss auch nach den Schnittarbeiten gewahrleistet
sein.

m Nur Spezialarbeitsplatten verwenden, die temperatur- und
wasserfest sind (z. B. aus Naturstein oder gekachelte).

m Die Einbaumdbel missen eine Temperaturbestandigkeit bis
zu 90 °C aufweisen.

Wenn es sich bei dem Kochfeld um ein elektrisches oder

gemischtes Kochfeld (Gas und elektrisch) handelt und sich kein

Ofen darunter befindet, bringen Sie einen Zwischenboden aus

nicht brennbarem Material (z.B. Metall oder Sperrholz) 10 mm

unter dem Boden des Kochfeldes an. So wird ein Zugang zum

unteren Teil des Kochfeldes verhindert.Wenn es sich bei dem

Kochfeld um ein Gaskochfeld handelt, wird empfohlen, den Zwi-

schenboden im selben Abstand zum Kochfeld anzubringen.

Bei Arbeitsflachen aus Holz firnissen Sie die Schnittflachen mit

Spezialleim, um sie vor Feuchtigkeit zu schitzen.

Einbau des Gerits

Hinweis: Zum Einbauen des Kochfeldes Schutzhandschuhe ver-
wenden.

A) Normaler Einbau (Abb. 3a)

Je nach Modell kann die Klebedichtung bereits im Werk ange-

bracht worden sein. Die Klebedichtung dann keinesfalls entfer-

nen, sie verhindert Durchsickern. Wenn die Dichtung nicht
werkseitig angebracht wurde, kleben Sie sie an den unteren

Rand des Kochfelds.

Zur Befestigung des Gerats am Einbaumdbel:

1. Entnehmen Sie die Klammern dem Zubehdrbeutel und schrau-
ben Sie sie in der angegebenen Postition an, so dass sie sich
frei drehen.

2.Flgen Sie das Kochfeld mittig ein.

Dricken Sie die Rander so lange nach unten, bis der gesamte
Rand aufliegt.

3.Drehen Sie die Klammern und ziehen Sie diese fest an.

Die Position der Klammern hangt von der Dicke der Ar-
beitsoberflache ab.

B) Biindiger Einbau (Abb. 3b)

1.FUhren Sie den normalen Einbau des Geréates durch und stel-
len Sie sicher, dass ein gleichmaBiger Spalt am &uBeren Rand
vorhanden ist. Das Kochfeld muss leicht unter der Arbeitsober-
flache bleiben.
Bei gekachelten Arbeitsflachen ggf. die Auflageflachen mit Hil-
fe von temperatur- und wasserfesten Leisten erhdhen.

2.Den Betrieb und die Stellung des Gerétes prifen.

3. Fillen Sie die Nut zwischen der Arbeitsplatte und dem Koch-

feld mit herkémmlichem Silikonleim in der gewiinschten Farbe
aus.

Hinweis: Wird bei Oberflachen aus Naturstein ungeeignetes

Silikon verwendet, kdnnen Verfarbungen entstehen, die dann
nicht mehr entfernt werden kénnen. Geeignetes Silikonmaterial
ist bei unserem Kundendienst (Teilenummer 310818) erhalt-
lich. Beachten Sie die Benutzungshinweise des Herstellers.

4. Streichen Sie den Silikonleim mit einer mit Seife angefeuchte-
ten Spachtel bzw. mit einem mit Seife angefeuchteten Finger
glatt, bevor sich eine Schicht bildet.

5.Den Silikonleim trocknen lassen, bevor das Geréat in Betrieb ge-
nommen wird.

Ausbau des Kochfeldes

Trennen Sie das Gerat von der Strom- und Gasversorgung.

Schrauben Sie die Klammern auf und folgen Sie den Einbau-
schritten in umgekehrter Reihenfolge.

Gasanschluss (Abb. 4)

Der Gasanschluss muss so angeordnet sein, dass der Absperr-

hahn zuganglich ist.

Am Ende des Eingangsrohrs zum Gaskochfeld befindet sich ein

1/2” (20,955 mm) Gewinde. Dieses Gewinde ermoglicht:

m einen Festanschluss.

m einen Anschluss mit einem Metallschlauch (L min. 1 m -
max. 3 m).

Die mitgelieferte Dichtung (034308) muss zwischen dem Aus-

lass der Sammelleitung und dem Gasanschluss angebracht

werden.

Der Schlauch sollte nicht in Kontakt zu den beweglichen Teilen

der Einbaueinheit gelangen (z. B. einer Schublade) oder durch

Offnungen verlegt werden, die verschlossen werden kdnnten.

Beim Anschluss, egal welcher Art, darf der Kriimmer nicht
bewegt oder verdreht und so aus seiner werkseitigen Position
gebracht werden.

Wenn ein zylindrischer Anschluss hergestellt werden soll, erset-
zen Sie den werkseitig installierten Krimmer mit dem Kriimmer
aus dem Zubehorbeutel. Abb. 4a.

Vergessen Sie nicht, dazwischen die Dichtung anzubringen.

A\ Gasaustrittsgefahr!

Nach Arbeiten an einer Anschlussstelle diese immer auf Dicht-
heit prifen.

Der Hersteller Gbernimmt flir den Gasaustritt an einer
Anschlussstelle, an der zuvor hantiert wurde, keine Verantwor-
tung.

Elektrischer Anschluss (Abb. 5)

Prifen Sie, ob Spannung und Nennleistung des Gerats mit der
elektrischen Installation Gbereinstimmen.

Die Kochfelder werden mit Netzkabel mit oder ohne Stecker
geliefert.

Mit Stecker ausgestattete Gerate dirfen nur in vorschriftsmaBig
angebrachte, geerdete Steckdosen gesteckt werden.

Es muss ein allpoliger Trennschalter mit mindestens 3 mm Kon-
taktabstand angebracht werden (auBer bei Anschluss an eine
frei zugangliche Steckdose).

Das Gerat gehort zum Typ "Y". Das Zuleitungskabel darf nicht
vom Benutzer, sondern nur vom Kundendienst ausgetauscht
werden. Sowohl Kabeltyp als auch minimaler Querschnitt mis-
sen berlcksichtigt werden.

Umstellung auf eine andere Gasart

Wenn die einschlagigen Bestimmungen des jeweiligen Landes
dies erlauben, kann dieses Gerét auf andere Gasarten umge-
stellt werden (siehe Typenschild). Die hierflir notwendigen Teile
befinden sich im mitgelieferten Umbaukit (je nach Modell) oder
konnen Uber den Kundendienst bezogen werden. Es missen
folgende Schritte befolgt werden:

A) Austausch der Diisen (Abb. 6):

1.Nehmen Sie die Roste, Brennerdeckel und Verteiler ab.

2.Tauschen Sie die Disen mit dem Uber unseren Kundendienst
erhéltlichen Schlissel mit der Artikelnummer 340847 aus (fir
Doppelbrenner und Dreiflammenbrenner Artikelnummer
340808), siche Tabelle Il. Achten Sie dabei besonders darauf,
dass die Duse beim Herausdrehen oder Befestigen am Bren-
ner nicht abbricht.
Stellen Sie sicher, sie bis zum Anschlag eingedreht zu haben,
um eine gute Abdichtung zu erreichen.
Bei diesen Brennern muss keine Einstellung der Priméarluft vor-
genommen werden

3.Bringen Sie die Verteiler und Brennerdeckel auf den entspre-
chenden Kochstellen an und setzen Sie die Roste korrekt in
den entsprechenden Halteelementen ein.

B) Einstellung der Gashahne
1. Drehen Sie die Bedienknebel auf die niedrigste Stufe.
2.Ziehen Sie die Bedienknebel der Gashahne ab. Abb. 7.

Es wird eine Knebeldichtung aus flexiblem Gummi sichtbar. Es
ist ausreichend, diese mit der Schraubenzieherspitze beiseite
zu driicken, um an die Einstellschraube des Gashahns zu ge-
langen. Bauen Sie die Knebeldichtungen niemals aus.
3.Stellen Sie die minimale Gaszufuhr ein, indem Sie die Bypass-
Schraube mit einem Schlitzschraubenzieher drehen.
Je nach Gasart, auf die Sie umstellen (siehe Tabelle Ill), mis-
sen entsprechende Schritte durchgefihrt werden:

A: die Bypass-Schrauben ganz anziehen.

B: die Bypass-Schrauben bis zum korrekten Gasaustritt an den
Brennern lockern: stellen Sie sicher, dass der Brenner bei einer
Umstellung des Bedienknebels von der héchsten auf die nied-
rigste Stufe nicht ausgeht und nicht zurtckschlagt.
C: die Bypass-Schrauben mussen von einem autorisierten
Fachmann ausgetauscht werden.
D: nehmen Sie keine Veranderungen an den Bypass-Schrau-
ben vor.
Wenn Sie nicht an die Bypass-Schraube gelangen sollten,
bauen Sie die Fettauffangschale, die mit dem restlichen Koch-
feld verschraubt ist, aus. Zum Abnehmen gehen Sie wie folgt
vor:
1.Nehmen Sie alle Roste, Brennerdeckel, Verteiler und Bedien-
knebel ab.

2.Lockern Sie die Brenner-Schrauben.



3.FUr den Wiedereinbau des Geréts folgen Sie den Ausbauan-
weisungen in umgekehrter Reihenfolge.
Um die Dichtheit zu gewéahrleisten, missen alle Knebeldichtun-
gen eingesetzt werden. Die Dichtungen sind flr den fehlerfrei-
en Betrieb des Gerats unerlasslich, da sie das Eindringen von
Flussigkeiten und Schmutz ins Geréateinnere verhindern.
Bauen Sie niemals die Achse des Gashahns aus (Abb. 8). Bei
einer Stdrung den kompletten Gashahn ersetzen.

Achtung!

Bringen Sie den Aufkleber mit der umgestellten Gasart in der
Nahe des Typenschildes an.

Safety precautions

Read the appliance instructions before installing and using.

The graphics in these Assembly instructions are given as a
guide only.

The manufacturer is exempt from all liability if this manual's
requirements are not complied with.

All operations relating to installation, regulation and
conversion to other gas types must be carried out by an
authorised installation engineer, respecting all applicable
regulations, standards and the specifications of the local gas
and electricity providers.

You are recommended to contact the Technical Assistance
Service to convert to another gas type.

Before you begin, turn off the appliance's electricity and gas
supply.

This appliance has been designed for home use only, not for
commercial or professional use. This appliance cannot be
installed on yachts or in caravans. The warranty will only be valid
if the appliance is used for the purpose for which it was
designed.

Before installing, check that local distribution conditions (gas
type and pressure) and the appliance's adjustment are
compatible (see table I). The appliance's adjustment conditions
are written on the label or the specifications plate.

This appliance can only be installed in a well-ventilated place in
accordance with existing regulations and ventilation
specifications. The appliance must not be connected to a
combustion product removal device.

The supply cable must be attached to the unit to prevent it from
touching hot parts of the oven or hob.

Appliances with electrical supply must be earthed.

Do not tamper with the appliance's interior. If necessary, call our
Technical Assistance Service.

Before installing

This appliance is class 3 type, according to the EN 30-1-1
regulation for gas appliances: built-in appliance.

The units next to the appliance must be made of non-flammable
materials. The laminated covering and glue for adhering it must
be heat resistant.

This appliance cannot be installed above fridges, washing
machines, dishwashers or similar.

An oven must have forced ventilation to install a hob above it.
Check the dimensions of the oven in the installation manual.

If an extractor fan is installed, you must follow the installation
manual's instructions, always keeping a minimum distance of
650 mm to the hob.

Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)

Make an appropriate size cut in the worktop surface, depending
on the installation method. standard (a) or flush (b). For flush
installation:

m All cuts in the worktop surface should be done by a
specialised shop.

m The cuts should be clean and precise, as the cut edge is on
the surface. The stability of the furniture should also be
ensured after cutting work.

m Use only specially designed work surfaces, resistant to high-
temperature and water (e.g. natural stone or tiled).

m Surrounding furniture must be resistant to temperatures up to

If the hob is electric or mixed (gas and electricity) and there is
no oven below, place a non-flammable separator (e.g. metal or
plywood) 10 mm from the bottom of the hob. This will prevent
access to the base of the hob.If the hob is gas, it is
recommendable to place the separator at the same distance.

On wood work surfaces, varnish the cutting surfaces with a
special glue. This protects them from moisture which could
collect under the work surface.

Installation of appliance
Note: Wear protective gloves to fit the hob.

A) Standard installation (fig. 3a)

Depending on the model, the adhesive seal may be factory-
fitted. If this is the case, it should not be removed under any
circumstances, since the adhesive seal prevents leaks. If the
seal has not been factory-fitted, apply it to the underside of the
hob.

Fitting the appliance onto the kitchen unit:

1.Remove the clips from the accessory bag and screw them into
the position indicated so that they can turn freely.

2.Insert and centre the hob.

Press the sides of the hob until it is supported around its entire
perimeter.

3.Turn the clips and tighten them fully.
The position of the clips depends on how thick the work
surface is.

B) Flush installation (fig. 3b)

1. Complete a normal installation of the appliance making sure
that it is surrounded by a uniform slot. The hob surface should
be slightly below the work surface.

For tile worktops, if necessary, raise the bearing surfaces with
strips resistant to water and temperatures.

2.Check the operation and position of appliance.

3.Fill the gap between the worktop and hob with conventional
silicone adhesive appropriate in the colour you desire.

Note: If unsuitable silicone adhesive is used on natural stone
surfaces then this can produce colours that can not be
removed. Our Technical Assistance Service can provide you
with the most suitable glue (code 310818). Please note the
manufacturers instructions for use.

4.Smooth the silicone adhesive with a scraper or wet finger
moistened with soap and water before it forms a layer.

5. Allow the silicone adhesive to dry before using the appliance.

Removal of hob

Turn off the appliance's electricity and gas supply.

Unscrew the clips and proceed in the reverse order to
installation.

Gas connection (fig. 4)
The gas connection must be located in a position where the
stop tap is accessible.

The end of the inlet connection point of the gas hob has a 1/2”
(20.955 mm) thread that allows for:

m fixed connection.

m connection using a flexible metal pipe (L min. 1 m -
max. 3 m).

The watertight seal (034308) supplied must be inserted
between the manifold outlet and the gas supply.

You must prevent the pipe from coming into contact with
moving parts of the kitchen unit (for example, a drawer) and
prevent access to any spaces which might become obstructed.

Do not move the L-tube from the factory-fitted position,
regardless of the connection type.

If you need to make a cylindrical connection, replace the factory-
fitted L-tube with the one in the accessory bag. Fig. 4a.

Please remember to insert the seal.

A\ Danger of leaks!
If any connection is handled, check the seal.

The manufacturer is not liable for any connection leaking, after
being handled.

Electric connection (fig. 5)

Check that the voltage and power of the appliance are
compatible with the electrical installation.

The hobs are supplied with a power cable with or without a wall
socket plug.

Appliances with plugs must only be connected to sockets that
have earth wires correctly installed.

Provide an omnipolar cut-off switch with a minimum contact
opening of 3 mm (except for plug connections, if the user has
access to it).



This appliance is type “Y”: the supply cable can only be
changed by the Technical Assistance Service and not the user.
The cable type and minimum cross-section must be respected.

Changing the gas type

If the country's regulations allow, this appliance can be adapted

to other types of gas (see specifications plate). The components

required for this are in the transformation kit supplied

(depending on the model) or are available from our Technical

Assistance Service. The following steps should be taken:

A) Changing the nozzles (fig. 6):

1. Remove the pan supports, burner caps and diffusers.

2.Change the nozzles using the spanner code 340847 (code
340808 for double-flame burners or triple-flame burners)
provided by our Technical Assistance Service, see table I,
taking special care to ensure that the nozzle does not fall
when it is removed from or fitted to the burner.

Ensure that it is completely tightened in order to guarantee the
seal.

Primary air adjustment is not necessary with these burners.

3. Position the diffusers and burner caps on the corresponding
rings and the pan supports on their fasteners.

B) Adjusting the taps

1. Set the control knobs to minimum.

2.Remove the control knobs from the taps. Fig. 7.
It has a flexible rubber valve reinforcing ring. Simply press on
this seal with the tip of a screwdriver to allow access to the tap
adjusting screw. Never remove the valve reinforcing ring.

3. Adjust the minimum ring setting by turning the by-pass screw
using a flat head screwdriver.
Depending on the gas to which your appliance is going to be
adapted, see table lll, carry out the corresponding action:
A: firmly tighten the by-pass screws.
B: loosen the by-pass screws until the gas flow from the
burners is correct: when adjusting the control knob between
maximum and minimum, the burner does not go out, nor is
there a flame backdraught created.
C: the by-pass screws need to be changed by an authorised
engineer.
D: do not touch the by-pass screws.

If the by-pass screw cannot be accessed, disassemble the

grease drip tray, which is fitted to the hob with a series of

screws. The following steps must be taken to remove it:

1. Remove all pan supports, burner caps, diffusers and control
knobs.

2.Remove the screws from the burners.

3.To reinstall the appliance, proceed in the reverse order to
disassembly.
All valve reinforcing rings must be in position to ensure
watertightness. These devices are essential for the correct
operation of the appliance as they prevent liquids and dirt from
entering the appliance.

Never remove the tap spindle (Fig. 8). In the event of a

malfunction, change the whole tap.

Caution!

After finishing, the sticker indicating the new type of gas must be
placed close to the specifications plate.

Indicaciones de seguridad

Lea las instrucciones del aparato antes de proceder a su
instalacion y uso.

Los graficos representados en estas instrucciones de montaje
son orientativos.

El fabricante queda exento de toda responsabilidad si no se
cumplen las disposiciones de este manual.

Todos los trabajos de instalacion, regulacion y adaptacion a
otros tipos de gas deben ser efectuados por un técnico de
instalacion autorizado, respetando toda la normativay
legislacion aplicables, y las prescripciones de las compaiiias
locales proveedoras de gas y electricidad.

Se recomienda llamar a nuestro Servicio Técnico para la
adaptacion a otros tipos de gas.

Antes de cualquier actuacion corte la alimentacion eléctrica 'y
de gas del aparato.

Este aparato ha sido disefiado solo para uso domeéstico, no
estando permitido su uso comercial o profesional. Este aparato
no puede ser instalado en yates o caravanas. La garantia

Unicamente tendra validez en caso de que se respete el uso
para el que fue disefado.

Antes de la instalacion, debe comprobar que las condiciones
de distribucidn local (naturaleza y presion del gas) y el reglaje
del aparato son compatibles (ver tabla I). Las condiciones de
reglaje del aparato estan inscritas sobre la etiqueta o la placa
de caracteristicas.

Este aparato solo puede ser instalado en un lugar bien
ventilado, respetando los reglamentos en vigor y las
disposiciones relativas a la ventilacion. No debe conectarse el
aparato a un dispositivo de evacuacion de los productos de
combustion.

El cable de alimentacién debe fijarse al mueble para evitar que
toque partes calientes del horno o placa de coccidn.

Los aparatos con alimentacion eléctrica deben conectarse a
tierra obligatoriamente.

No manipule el interior del aparato. Si es preciso, llame a
nuestro Servicio Técnico.

Antes de la instalacion

Este aparato corresponde a la clase 3, segun la norma EN 30-
1-1 para aparatos a gas: aparato encastrado en un mueble.
Los muebles proximos al aparato deben ser de materiales no
|pflamables. Los revestimientos estratificados y la cola que los
fija deben ser resistentes al calor.

Este aparato no se puede instalar sobre neveras, lavadoras,
lavavajillas o similares.

Para instalar la placa de coccion sobre un horno, este debe
tener ventilacion forzada. Compruebe las dimensiones del
horno en su manual de instalacion.

Si se instala un extractor, debe tenerse en cuenta su manual de
instalacion, respetando siempre una distancia vertical minima
de 650 mm a la placa de coccion.

Preparacion del mueble (fig. 1-2)

Haga un corte de las dimensiones necesarias en la superficie
de trabajo, segun el modo de instalacion deseado: normal (a) o
enrasado (b). Para el modo de instalacion enrasado:

m Todos los trabajos de recorte en la superficie de trabajo
deben realizarse en la tienda especializada.

m Los cortes deben ser limpios y precisos, ya que el canto de
corte se ve en la superficie. La estabilidad de los muebles
también debe estar garantizada después de los trabajos de
recorte.

m Utilizar unicamente superficies de trabajo especiales,
resistentes a la temperatura y al agua (p. €j. de piedra natural
o alicatadas).

m Los muebles de encastre deben ser resistentes a
temperaturas de hasta 90 °C.

Si la placa de coccidn es eléctrica 0 mixta (gas y electricidad) y

no hay un horno debajo, coloque un separador de material no

inflamable (p. ej. metal o madera contrachapada) a 10 mm de
la base de la placa de coccidén. Asi impide el acceso a la parte
inferior de esta. Si la placa de coccidn es de gas, se
recomienda colocar el separador a la misma distancia.

En superficies de trabajo de madera, barnice las superficies de

corte con una cola especial para protegerlas de la humedad.

Instalacién del aparato
Nota: Usar guantes de proteccion al instalar la placa.

A) Instalacion normal (fig. 3a)
Segun modelo, la junta adhesiva puede salir puesta de fabrica.
Si es asi, no la quite bajo ningun concepto: la junta adhesiva
evita filtraciones. Si la junta no esta puesta de fabrica, péguela
en el borde inferior de la placa de coccion.
Para la fijacion del aparato al mueble de encastramiento:
1.Saque las grapas de la bolsa de accesorios y atornillelas en la
posicién indicada dejando que giren libremente.
2.Encastre y centre la placa de coccion.
Presione sobre sus extremos hasta que se apoye en todo su
perimetro.
3.Gire las grapas y apriételas a fondo.
La posicion de las grapas depende del espesor de la
superficie de trabajo.

B) Instalacion enrasada (fig. 3b)

1.Realice la instalacién normal del aparato asegurandose de
que alrededor del mismo quede una ranura uniforme. La placa
de coccién debe quedar ligeramente por debajo de la
superficie de trabajo.



En encimeras de azulejos, si es necesario, subir las superficies
de apoyo con listones resistentes a la temperatura y al agua.

2. Verifique el funcionamiento y la posicion del aparato.

3.Rellene la ranura entre la encimera y la placa de coccion con
cola de silicona convencional adecuada en el color que
desee.

Nota: Si se utiliza cola de silicona inadecuada en superficies
de piedra natural pueden producirse coloraciones que ya no
se podran eliminar. Puede adquirir cola adecuada en nuestro
servicio de asistencia técnica (cédigo 310818). Considere las
indicaciones de uso del fabricante.

4. Alise la cola de silicona con una rasqueta o el dedo
humedecidos con jabdn antes de que se forme una capa.

5.Deje que la cola de silicona se seque antes de utilizar el
aparato.

Desmontaje de la placa de coccion

Desconecte el aparato de las tomas eléctrica y de gas.
Desatornille las grapas y proceda de modo inverso al montaje.

Conexion de gas (fig. 4)
La toma de gas debe estar colocada de modo que el grifo de
cierre quede accesible.
El extremo de la conexion de entrada de la placa de coccién de
gas esta provisto de una rosca de 1/2” (20,955 mm) que
permite:
m la conexiodn rigida.
m La conexioén con un tubo flexible metalico (L min. 1 m -

max. 3 m).
Es necesario intercalar la junta de estanquidad (034308)
suministrada entre la salida del colector y la acometida de gas.
Hay que evitar el contacto del tubo con partes moviles de la
unidad de encastramiento (por ejemplo un cajén) y el paso a

través de espacios que pudieran ser susceptibles de obstruirse.

En cualquiera de las conexiones no mueva ni gire el codo de la
posicion que sale de fabrica.

Si necesita realizar una conexion cilindrica, sustituya el codo
instalado de fabrica por el de la bolsa de accesorios. Fig. 4a.

No olvide intercalar la junta.

A\ iPeligro de fuga!
Si manipula cualquier conexidn, compruebe la estanquidad.

El fabricante no se responsabiliza si alguna conexion presenta
fugas tras haber sido manipulada.

Conexion eléctrica (fig. 5)

Compruebe que el voltaje y la potencia del aparato son
compatibles con la instalacion eléctrica.

Las placas de coccion se suministran con un cable de
alimentacion con o sin clavija.

Los aparatos provistos de clavija solo se deben conectar a
cajas de enchufe con toma de tierra debidamente instalada.
Debe preverse un interruptor de corte omnipolar con abertura
de contacto min. de 3 mm (excepto en conexiones con clavija,
si esta es accesible para el usuario).

Este aparato es del tipo “Y”: el cable de entrada no puede ser
cambiado por el usuario, sino por el Servicio Técnico. Se deben
respetar el tipo de cable y la seccidon minima.

Cambio del tipo de gas

Si la normativa del pais lo permite, este aparato se puede
adaptar a otros gases (ver placa de caracteristicas). Las piezas
necesarias para ello estan en la bolsa de transformacién
suministrada (segun modelo) o disponible en nuestro Servicio
Técnico. Los pasos a seguir son los siguientes:

A) Cambio de inyectores (fig. 6):

1. Retire las parrillas, tapas de guemador y difusores.

2.Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de
nuestro servicio técnico con codigo 340847 (para
qguemadores de doble o triple llama cddigo 340808), ver

tabla Il, teniendo especial cuidado en que no se desprenda el
inyector al retirarlo o fijarlo en el quemador.
Asegurese de apretarlos a fondo para garantizar la
estanquidad.
En estos quemadores no hay que realizar reglaje del aire
primario.

3.Cologue los difusores y las tapas de los quemadores en sus
correspondientes fuegos y las parrillas en sus elementos de
sujecion.

B) Reglaje de los grifos:

1.Cologue los mandos en la posicion de minimo.

2.Retire los mandos de los grifos. Fig. 7.
Se encontrara con un retén de goma flexible. Bastara con que
se presione con la punta del destornillador para que se libere
el paso hacia el tornillo de regulacion del grifo. Jamas
desmonte el retén.

3.Regule el fuego minimo girando el tornillo bypass mediante
un destornillador de punta plana.
Dependiendo del gas al que vaya a adaptar su aparato (ver
tabla Ill) realice la accion correspondiente:
A: apretar los tornillos bypass a fondo.
B: aflojar los tornillos bypass hasta la correcta salida de gas
de los quemadores: compruebe que al ajustar el mando entre
el maximo y el minimo, el guemador no se apaga ni se crea
retroceso de llama.
C: los tornillos bypass deben ser cambiados por un técnico
autorizado.

D: no manipular los tornillos bypass.

Si no encuentra acceso al tornillo bypass desmonte la grasera,

que esta fijada al resto de la placa de coccion por un sistema

de tornillos. Para retirarla proceda del siguiente modo:

1. Quite todas las parrillas, tapas de los quemadores, difusores y
mandos.

2.Suelte los tornillos de los quemadores.

3. Para volver a montar el aparato proceda de modo inverso al
desmontaje.
Es importante que estén colocados todos los retenes para
poder asegurar la estanquidad. Estos dispositivos son
imprescindibles para el correcto funcionamiento del aparato,
ya que impiden la entrada de liquidos y suciedad al interior del
aparato.

Nunca desmonte el eje del grifo (Fig. 8). En caso de averia

cambie el grifo completo.

jAtencion!
Al finalizar, cologue la etiqueta adhesiva, indicando el nuevo
tipo de gas, cerca de la placa de caracteristicas.

Indications de sécurité

Lisez les instructions de l'appareil avant de procéder a son
installation et a son utilisation.

Les graphigues représentés dans cette Notice de montage sont
purement a caractéere informatif.

Le fabricant est exempt de toute responsabilité si les
indications de ce manuel ne sont pas respectées.

Tous les travaux d'installation, de réglage et d'adaptation a un
autre type de gaz doivent étre réalisés par un technicien
agréeé qui doit respecter les normes et la législation
applicables, ainsi que les prescriptions des sociétés locales
fournisseuses d'électricité et de gaz .

Il est recommandé d'appeler le Service Technique pour
I'adaptation a un autre type de gaz.

Avant toute action, coupez I'alimentation électrique et de gaz
de l'appareil.

Cet appareil n'a été concu que pour un usage domestique ; son
usage commercial ou professionnel n'est en aucun cas permis.
Cet appareil ne peut pas étre installé dans des yachts ou des
caravanes. La garantie ne sera valable que si l'usage pour
lequel il a été concgu a été respecté.

Avant l'installation, vous devez vérifier que les conditions de
distribution locale (nature et pression du gaz) et le réglage de
I'appareil sont compatibles (cf. tableau I). Les conditions de
réglage de l'appareil sont inscrites sur I'étiquette ou la plaque
signalétique.

Cet appareil ne peut étre installé que dans un endroit bien
ventilé, en respectant les réglements en vigueur et les
dispositions relatives a la ventilation. L'appareil ne doit pas étre
connecté a un dispositif d'évacuation des produits de
combustion.

Le céble d'alimentation doit étre fixé au meuble pour gu'il ne
touche pas des parties chaudes du four ou de la plague de
cuisson.

Les appareils alimentés électriguement doivent étre
obligatoirement connectés a la terre.

Ne manipulez pas l'intérieur de I'appareil. Le cas échéant,
appelez notre Service Technique.



Avant l'installation

Cet appareil correspond a la classe 3, selon la norme EN 30-1-
1 pour les appareils a gaz : appareil encastré dans un meuble.
Les meubles situés a proximité de l'appareil doivent étre
fabriqués dans des matériaux non inflammables. Les
revétements stratifiés et la colle qui les fixe doivent étre
résistants a la chaleur.

Cet appareil ne peut pas étre installé sur des réfrigérateurs, des
machines a laver le linge, des lave-vaisselle ou d'autres
appareils semblables.

Pour installer la plaque de cuisson sur un four, celui-ci doit
disposer d'une ventilation forcée. Vérifiez les dimensions du four
dans le manuel d'installation.

Si une hotte aspirante est installée, il faut respecter les
observations de son manuel d'installation, et respecter toujours
une distance verticale minimum de 650 mm par rapport a la
plague de cuisson.

Préparation du meuble (fig.1-2)

Effectuez une découpe sur la surface de travail selon les

dimensions nécessaires et le mode d'installation souhaité :

normal (a) ou a ras (b). Pour le mode d'installation a ras :

= Tous les travaux de découpe sur la surfaoe de travail doivent
étre réalisés dans le magasin spécialisé.

= Les decoupes doivent étre propres et précises, vu que le
chant de découpe est visible a la surface. La stabilité des
meubles doit également étre garantie aprés les travaux de
découpe.

= N'utilisez que des surfaces de travail spéciales, résistantes a
la température et a I'eau (pierre naturelle ou surface de travail
carrelée, par exemple).

= Les meubles encastrables doivent pouvoir résister a des
températures allant jusqu'a 90 °C.

Si la plague de cuisson est électrique ou mixte (gaz et

électricité) et s'il n'y a pas de four dessous, placez un '

séparateur de matériau non inflammable (p. ex. métal ou bois

contreplaqué) a 10 mm de la base de la plaque de cuisson.

Ainsi est empéché l'accés a la partie inférieure de celle-ci.Si la

plague de cuisson est a gaz, il est recommandé de placer le

séparateur a la méme distance.

Pour des surfaces de travail en bois, vernissez les surfaces de

découpe avec une colle speciale, pour les protéger de

I'humidité.

Installation de I'appareil

Remarque : Pour I'encastrement de l'appareil, utiliser des gants
de protection.

A) Installation normale (fig. 3a)

Selon le modeéle, le joint adhésif peut étre placé d'usine. Si c'est
le cas, ne le retirez sous aucun prétexte ; le joint adhésif évite
les filtrations. Si le joint n'est pas placé d'usine, collez-le sur le
bord inférieur de la plague de cuisson.

Pour la fixation de 'appareil au meuble d'encastrement :

1.5ortez les agrafes de la poche des accessoires et vissez-les
dans la position indiquée en les laissant tourner librement.

2. Encastrez et centrez la plague de cuisson.
Appuyez sur ses extrémités jusqu'a ce qu'elle s'appuie sur tout
son périmeétre.

3.Tournez les agrafes et serrez-les a fond.

La position des agrafes dépend de I'épaisseur de la surface de
travail.

B) Installation a ras (fig. 3b)

1.Procedez a l'installation normale de l'appareil en veillant a ce
qu'une rainure uniforme soit présente tout au long de son
perimetre. La plaque de cuisson doit étre située legérement en
dessous de la surface de travail.
Sur les plans de travail carrelés, montez les surfaces d'appui a
l'aide de baguettes résistant aux températures et & l'eau si
nécessaire.

2. Vérifiez le fonctionnement et la position de l'appareil.

3.Remplissez la rainure entre le plan de travail et la plaque de
cuisson a l'aide d'une colle de silicone conventionnelle
appropriée dans la couleur souhaitée.

Remarque : Le fait d'utiliser une colle de silicone non
appropriée sur des plans de travail en pierre naturelle peut
provoquer l'apparition de colorations qui ne pourront plus étre
éliminées. La colle appropriée est disponible auprés de notre
Service technique (code 310818). Respectez les indications
d'utilisation du fabricant.

4.Lissez la colle de silicone avant qu'elle ne fo_rme une couche a
I'aide d'une raclette ou avec les doigts humidifiés de savon.

5.Laissez la colle de silicone sécher avant d'utiliser I'appareil.

Démontage de la plaque de cuisson

Débranchez l'appareil des prises de courant électrique et du
gaz.

Dévissez les agrafes et suivez la procédure inverse au montage.

Branchement de gaz (fig. 4)

Le raccord de gaz doit étre disposé de telle sorte que le robinet

d'arrét soit accessible.

L'extrémité du branchement d'entrée de la plague de cuisson a

gaz est munie d'un filet d'un demi-pouce (20,955 mm), qui

permet:

m La connexion rigide.

m Le branchement avec un tuyau flexible métallique (L min. 1 m
-max. 3 m).

Il faut intercaler le joint d'étanchéité (034308) fourni entre la

sortie du collecteur et le branchement de gaz.

Il faut éviter que ce tuyau touche des parties mobiles de l'unité

d'encastrement (par exemple un tiroir) et qu'il passe a travers

des espaces pouvant étre obstrués.

Pour n'importe quel branchement, ne bougez ni tournez le

coude de la position réalisée d'usine.

Si vous devez créer un raccord cylindrique, remplacez le coude

installé en usine par celui de la poche des accessoires. Fig. 4a.

N'oubliez pas d'intercaler le joint.

A\ Risque de fuites !
Si vous manipulez un branchement, vérifiez son étanchéité.

Le fabricant ne pourra étre tenu responsable si un branchement
quelconque présente des fuites aprés avoir été manipulé.

Branchement électrique (fig. 5)

Vérifiez que la tension et la puissance de I'appareil sont
compatibles avec l'installation électrique.

Les plaques de cuisson sont fournies avec un céble
d'alimentation avec ou sans broche de fiche male.

Les appareils munis d'une broche ne peuvent étre raccordés
qu'a des boitiers de fiche male avec une prise de terre diment
installée.

Il faut installer un interrupteur de coupure omnipolaire avec
ouverture de contact d'au moins 3 mm (sauf pour des
branchements a fiche méle, si cette derniére est accessible par
l'utilisateur).

Cet appareil est du type “Y”: le céble d'entrée ne peut pas étre
remplacé par |'utilisateur, mais par le Service Technique. Le type
de céble et la section minimum doivent étre respectés.

Changement du type de gaz

Si la réglementation du pays le permet, cet appareil peut étre

adapté a d'autres gaz (voir plaque signalétique). Les pieces

nécessaires pour cela se trouvent dans la pochette de

transformation fournie (selon le modéle) ou disponible auprées

de notre Service Technique. Les pas a suivre sont les suivants:

A) Changement des injecteurs (fig. 6):

1. Retirez les grilles, les couvercles de brileur et les diffuseurs.

2.Changez les injecteurs en utilisant la clé disponible (réf.
340847) auprés de notre Service technique (pour brileurs
double ou triple flamme, réf. 340808), cf. tableau Il, en faisant
particulierement attention a ne pas déloger l'injecteur en le
retirant ou en le fixant au br(leur.

Prenez soin de les fixer a fond pour garantir I'étanchéité.

Ces br(leurs ne requiérent aucun réglage de l'air primaire.
3.Placez les diffuseurs et les couvercles des brlleurs sur les feux
correspondants et les grilles sur leurs éléments de fixation.

B) Réglage des robinets
1.Placez les boutons de commande sur la position minimum.
2. Retirez les boutons de commande des robinets. Fig. 7.

Vous trouverez alors une bague en caoutchouc flexible. |l
suffira d’appuyer avec la pointe du tournevis pour libérer le
passage vers la vis de réglage du robinet. Ne démontez
jamais la bague.

3.Réglez le feu minimum en tournant la vis by-pass a l'aide d'un
tournevis a pointe plate.
En fonction du type de gaz auquel vous adapterez votre
appareil, cf. tableau lll, réalisez l'action correspondante:

A : serrez les vis by-pass a fond.



B : desserrez les vis by-pass jusqu'a obtenir la sortie correcte
de gaz des brlleurs: vérifiez, en réglant le bouton de
commande entre le maximum et le minimum, que le brleur ne
s'éteint pas et gqu'aucun retour de flamme n'est généré.

C : les vis by-pass doivent étre changées par un technicien
agréé.
D : ne manipulez pas les vis by-pass.
Si vous ne trouvez pas l'acceés a la vis by-pass, démontez la
|echefrite, qui est fixée au reste de la plaque de cuisson par un
systéme de vis. Pour la retirer, procédez de la maniéere suivante:
1. Otez tous les grilles, couvercles des br(leurs, diffuseurs et
boutons de commande.

2.Desserrez les vis des br(leurs.

3. Pour remonter l'appareil, suivez la procédure inverse au
démontage.
Il est important de fixer toutes les bagues pour pouvoir assurer
I'étanchéité. Ces dispositifs sont indispensables pour le
fonctionnement correct de I'appareil vu qu'ils empéchent
I'entrée de liquides et de saleté a l'intérieur de l'appareil.

Ne démontez jamais I'axe du robinet (Fig. 8). En cas d'incident,

changez complétement le robinet.

Attention !

A la fin, placez I'étiquette autocollante, en indiquant le nouveau
type de gaz, prés de la plaque signalétique.

Indicazioni di sicurezza

Leggere attentamente le istruzioni dell'apparecchio prima di
procedere all'installazione e all'uso.

Le immagini presenti in queste Istruzioni di montaggio sono
indicative.

Il fabbricante declina qualsiasi responsabilita in caso di
mancata osservanza delle disposizioni del presente manuale.
Tutte le operazioni di installazione, regolazione e adattamento
ad altri tipi di gas devono essere effettuate da un tecnico di
installazione autorizzato, nel rispetto della normativa e della
legislazione applicabili, nonché delle prescrizioni delle
societa locali di fornitura di gas ed elettricita.

Per I'adattamento ad altri tipi di gas, si consiglia di rivolgersi
al nostro Servizio Tecnico.

Prima di effettuare qualsiasi operazione, staccare .
I'alimentazione elettrica e chiudere il gas dell'apparecchio.
Questo apparecchio e stato concepito esclusivamente per uso
domestico, non e consentito I'uso a scopi commerciali 0 .
professionali. Questo apparecchio non pud essere installato in
yacht o camper. La garanzia ha validita solo in caso venga
rispettato l'utilizzo per cui & stato concepito.

Prima dell'installazione, verificare che le condizioni di _
distribuzione locale (tipo e pressione del gas) e la regolazione
dell'apparecchio siano compatibili (v. tabella I). Le condizioni di
regolazione dell'apparecchio sono riportate sull'etichetta o sulla
targa identificativa.

Questo apparecchio pud essere installato solo in un luogo ben
ventilato, nel rispetto dei regolamenti in vigore e delle
disposizioni relative alla ventilazione. L'apparecchio non deve
essere collegato a un dispositivo di espulsione dei prodotti di
combustione.

Il cavo di alimentazione deve essere fissato al mobile per evitare
che tocchi parti calde del forno o del piano di cottura.

Gli apparecchi con alimentazione elettrica devono essere
collegati obbligatoriamente a terra.

Non manipolare l'interno dell'apparecchio. Ove necessario,
contattare il nostro Servizio Tecnico.

Prima dell'installazione

Questo apparecchio rientra nella classe 3 della norma EN 30-1-
1 per gli apparecchi a gas: apparecchio incassato in un mobile.
I mobili vicini allapparecchio devono essere costituiti da
materiali non inflammabili. | rivestimenti stratificati e la colla con
cui sono fissati devono essere resistenti al calore.

Questo apparecchio non pud essere installato su frigoriferi,
lavatrici, lavastoviglie o elettrodomestici simili.

Per installare il piano di cottura su un forno, verificare che
quest'ultimo sia dotato di ventilazione forzata. Verificare le
dimensioni del forno nel relativo manuale di installazione.

Se si installa un estrattore, fare riferimento al relativo manuale di
installazione, mantenendo sempre una distanza verticale
minima di 650 mm dal piano di cottura.

Preparazione del mobile (fig. 1-2)

Eseguire un taglio delle dimensioni necessarie nella superficie

di lavoro secondo il modo di installazione desiderata: normale

(a) o a filo (b). Per il modo di installazione a filo:

= Tutti i lavori di taglio nella superficie di lavoro devono essere
realizzati da un negozio specializzato.

= | tagli devono essere puliti e precisi, perche I'angolo del taglio
si vede in tutta la superficie. Anche la stabilita dei mobili deve
essere garantita dopo i lavori di taglio.

= Utilizzare unicamente superfici di lavoro speciali, resistenti alla
temperatura e all'acqua (per es. di pietra naturale o
piastrellate).

m | mobili a incasso devono essere resistenti a temperature fino
a 90 °C.

Se il piano di cottura ¢ elettrico o misto (gas ed elettricita) e non

c'e un forno nella zona sottostante, collocare un separatore di

materiale non infiammabile (ad es. metallo o legno

compensato) a 10 mm dalla base del piano di cottura. In tal

modo, se ne impedisce l'accesso alla parte inferiore. Se il piano

di cottura e a gas, si raccomanda di collocare il separatore alla

stessa distanza.

Sui piani di lavoro in legno, rifinire le superfici di taglio con una

colla speciale, per proteggerle dall'umidita.

Installazione dell'apparecchio

Avvertenza: Per il montaggio del piano di cottura usare guanti
protettivi.

A) Installazione normale (fig. 3a)
A seconda del modello, la guarnizione adesiva pud essere
applicata in fabbrica. In tal caso, non rimuoverla per nessun
motivo; la guarnizione adesiva evita le infiltrazioni. Se la
guarnizione non € applicata in fabbrica, incollarla sul bordo
inferiore del piano di cottura.
Per il fissaggio dell'apparecchio al mobile di incasso:
1. Estrarre le graffe dal sacchetto degli accessori e avvitarle nella
posizione indicata lasciando che girino liberamente.
2.Incassare e centrare il piano di cottura.
Premere sui bordi fino ad appoggiare perfettamente tutto il
perimetro.
3.Girare le graffe e stringerle a fondo.
La posizione delle graffe dipende dallo spessore del piano di
lavoro.

B) Installazione a filo (fig. 3b)
1. Eseguire l'installazione normale dell'apparecchio .
assicurandosi che intorno ad esso ci sia uno spazio uniforme.
Il piano di cottura deve restare leggermente al di sotto della
superficie di lavoro.
Per piani di lavoro di piastrelle, se necessario, sollevare le
superfici di appoggio con listoni resistenti alla temperatura e
all'acqua.

2. Verificare il funzionamento e la posizione dell'apparecchio.

3.Riempire lo spazio tra il piano di lavoro ed il piano di cottura
con opportuna colla al silicone tradizionale nel colore
desiderato.

Avvertenza: Se si utilizza colla al silicone inappropriata su
piani cottura in pietra naturale, potrebbero prodursi colorazioni
impossibili da eliminare. E possibile acquistare la colla
appropriata contattando il nostro Servizio di assistenza tecnica
(codice 310818). Tenere in considerazione le indicazioni di
uso del fabbricante.

4. Spianare la colla al silicone prima che si formi uno strato con
un raschietto o con il dito inumiditi con sapone.

5. Lasciar asciugare la colla al silicone prima di utilizzare
I'apparecchio.

Smontaggio del piano di cottura

Scollegare I'apparecchio dalle prese elettriche e dall'attacco del
gas.

Svitare le graffe e seguire, in modo inverso, la procedura di
montaggio.

Attacco del gas (fig. 4)
Il raccordo del gas deve essere disposto in modo che il
rubinetto sia accessibile.

L'estremita della connessione di ingresso del piano di cottura a
gas ¢ dotata di filettatura da 1/2” (20,955 mm), che consente:

m il collegamento rigido.
m |'attacco a un tubo flessibile metallico (L min. 1 m - max. 3 m).



E necessario intercalare la guarnizione di tenuta (034308) in
dotazione fra l'uscita del collettore e il raccordo del gas.

Si deve evitare il contatto del tubo con parti mobili dell'unita
d'incasso (ad esempio, un cassetto) e il passaggio attraverso
spazi soggetti a possibili ostruzioni.

In qualsiasi connessione non muovere né girare il gomito dalla
posizione stabilita in fabbrica.

Nel caso in cui occorra realizzare una connessione cilindrica,
sostituire il gomito montato in fabbrica con quello fornito nel
sacchetto degli accessori. Fig. 4a.

Non scordarsi di intercalare la guarnizione.
A\ Pericolo di fughe!

Se si manipola qualunque tipo di raccordo, verificarne la tenuta.

Il fabbricante declina ogni responsabilita in caso di connessioni
che presentino fughe dopo la manipolazione delle stesse.

Connessione elettrica (fig. 5)

Verificare che la tensione e la potenza dell'apparecchio siano
compatibili con l'impianto elettrico.

| piani di cottura vengono forniti dotati di cavo di alimentazione
con 0 senza spina elettrica.

Gli apparecchi muniti di spina devono essere collegati soltanto
a prese elettriche con presa di terra debitamente installate.
Prevedere un sezionatore onnipolare con apertura di contatto di
almeno 3 mm (tranne che per i collegamenti a spina, se l'utente
pud accedervi).

Questo apparecchio € del tipo “Y”: Il cavo di ingresso non puod
essere cambiato dall'utente ma solo dal Servizio Tecnico.
Occorre infatti rispettare il tipo di cavo e la sezione minima.

Cambio del tipo di gas

Se la normativa del paese lo consente, questo apparecchio pud
essere adattato ad altri tipi di gas (v. targa identificativa). |
componenti necessari a questa operazione si trovano nella
borsa kit di conversione in dotazione (a seconda del modello) o
disponibile presso il nostro Servizio Tecnico. Procedere come
indicato di seguito:

A) Sostituzione degli iniettori (fig. 6):

1. Rimuovere le griglie, i coperchi del bruciatore e i diffusori.

2. Sostituire gli iniettori usando la chiave disponibile presso il
nostro Servizio Tecnico, codice 340847 (340808 per i
bruciatori a doppia o tripla flamma); far riferimento alla
tabella ll, facendo particolare attenzione che l'iniettore non si
distacchi quando tolto o fissato al bruciatore.

Assicurarsi di serrarli a fondo per garantirne la tenuta.
In questi bruciatori, non & necessario effettuare la regolazione
dell'aria primaria.

3. Collocare i diffusori e i coperchi dei bruciatori sui fuochi
corrispondenti e le griglie sugli appositi elementi di sostegno.

B) Regolazione dei rubinetti

1. Collocare le manopole nella posizione di minimo.

2. Estrarre le manopole dei rubinetti. Fig. 7. .
Si trovera una tenuta in gomma flessibile. E sufficiente fare
pressione con la punta del cacciavite per creare spazio e
accedere alla vite di regolazione del rubinetto. Non smontare
mai la tenuta.

3.Regolare il fuoco minimo girando la vite di by-pass con un
cacciavite a punta piatta.
A seconda del gas utilizzato dall'apparecchio, v. tabella lll,
agire di conseguenza:
A: stringere a fondo le viti di bypass.
B: allentare le viti di bypass fino alla corretta regolazione del
gas in uscita dai bruciatori: verificare che regolando la
manopola tra il massimo e il minimo, il bruciatore non si
spenga, né si verifichino ritorni di flamma.
C: le viti di bypass devono essere sostituite da un tecnico
autorizzato.
D: non manipolare le viti di bypass.

Se non si riesce ad accedere alla vite di bypass, smontare la

parte superiore del piano di cottura, fissata al resto del piano di

cottura da un sistema di viti. Per rimuoverla, procedere come

segue:

1. Togliere tutte le griglie, i coperchi dei bruciatori, i diffusori e le
manopole.

2. Rimuovere le viti dei bruciatori.

3. Per rimontare |'apparecchio, invertire la procedura di
smontaggio.
Per garantire la tenuta, & importante che tutte le tenute siano
al loro posto. Questi elementi sono indispensabili per il corretto

funzionamento dell'apparecchio dato che impediscono

l'introduzione di liquidi e sporcizia all'interno dell'apparecchio.
Non smontare mai I'asse del rubinetto (Fig. 8). in caso di
guasto, sostituire il rubinetto completo.

Attenzione!

Al termine applicare l'etichetta adesiva, indicando il nuovo tipo
di gas, accanto alla targa identificativa.

Veiligheidsaanwijzingen

Lees de instructies van het apparaat alvorens over te gaan tot
de installatie en het gebruik ervan.

De grafieken afgebeeld in dit Installatievoorschrift zijn ter
oriéntatie.

De fabrikant is vrij van elke verantwoordelijkheid indien niet
voldaan wordt aan de beschikkingen van deze handleiding.
Alle werkzaamheden betreffende installatie, afstelling en
aanpassing aan een ander gastype moeten worden
uitgevoerd door een bekwaam installateur, waarbij alle
toepasbare normen en wetgeving en de voorschriften van de
lokale gas- en elektriciteitsmaatschappijen moeten worden
nageleefd.

Het wordt aanbevolen onze Technische Dienst te telefoneren
voor de aanpassing aan een ander gastype.

Sluit voor elke handeling de stroom- en gastoevoer van het
apparaat af.

Dit apparaat is uitsluitend bestemd voor huishoudelijk gebruik.
Het is niet toegestaan het te gebruiken voor professionele of
commerciele doeleinden. Het apparaat mag niet in jachten of
caravans worden geinstalleerd. De garantie geldt alleen
wanneer het apparaat op de juiste wijze wordt gebruikt.
Controleer voor de installatie of de voorwaarden van lokale
distributie (aard en druk van het gas) en de afstelling van het
apparaat compatibel zijn (zie tabel |). De afstelvoorwaarden van
het apparaat staan op het label of op het gegevensplaatje.

Dit apparaat mag enkel worden geinstalleerd in een goed
geventileerde ruimte, waarbij de geldende reglementen en
beschikkingen inzake ventilatie nageleefd worden. Het apparaat
mag niet worden aangesloten op een inrichting voor de afvoer
van verbrandingsproducten.

De voedingskabel moet worden vastgemaakt in het meubelstuk,
om te voorkomen dat deze contact maakt met de gedeeltes van
de oven of van de kookplaat die warm worden.

Apparaten met stroomtoevoer moeten verplicht geaard worden.

Manipuleer de binnenzijde van het apparaat niet. Telefoneer
indien nodig onze Technische Dienst.

Voor de installatie

Dit apparaat behoort tot klasse 3, volgens de norm EN 30-1-1
voor gasapparaten: apparaat ingebouwd in een meubel.

De meubels dichtbij het apparaat moeten uit niet ontvlambare
materialen bestaan. De gelaagde bekledingen en de lijm die
deze bevestigt, moeten hittebestendig zijn.

Dit apparaat kan niet geinstalleerd worden op koelkasten,
wasmachines, vaatwassers of dergelijke.

Om een kookplaat op een oven te installeren, moet deze over
geforceerde ventilatie beschikken. Controleer de afmetingen
van de oven in uw installatiehandleiding.

Indien een afzuigkap geinstalleerd wordt, moet rekening
gehouden worden met de installatiehandleiding hiervan, waarbij
altijd een minimale verticale afstand van 650 mm tot de
kookplaat behouden wordt.

Voorbereiding van het meubel (afb. 1-2)

Doe een insnijding met de geschikte afmetingen in het werkvlak,
volgens de gewenste installatiewijze: normaal (a) of op hetzelfde
niveau (b). Voor de installatiewijze op hetzelfde niveau:

m Alle insnijdingswerkzaamheden aan het werkviak moeten
uitgevoerd worden in de gespecialiseerde winkel.

m De insnijdingen moeten zuiver en nauwkeurig zijn, want de
snijrand is zichtbaar aan het oppervlak. De stabiliteit van de
meubelen moet ook na de insnijdingswerkzaamheden
verzekerd zijn.

m Gebruik enkel speciale werkvlakken, die bestand zijn tegen
temperatuur en water (bv. natuursteen of tegelwerk).

m De inbouwmeubelen moeten bestand zijn tegen temperaturen
tot 90 °C.

Indien de kookplaat elektrisch of gemengd (gas en elektriciteit)
is en er zich geen oven onder bevindt, plaats dan een



scheidingsstuk van niet-ontvlambaar materiaal (bv. metaal of
gelaagd hout) op 10 mm van de basis van de kookplaat. Zo
wordt toegang vermeden tot de onderzijde hiervan. Indien het
een gaskookplaat is, wordt aanbevolen het scheidingsstuk op
dezelfde afstand te plaatsen.

Vernis voor houten werkvlakken de snijvlakken met een
speciale lijm, om deze te beschermen tegen vocht.

Installatie van het apparaat

Aanwijzing: Bij het inbouwen van de kookplaat dient u
veiligheidshandschoenen te dragen.

A) Normale installatie (afb. 3a)

Afhankelijk van het model kan de zelfklevende pakking al in de
fabriek zijn geplaatst. Als dat zo is, verwijder deze dan in geen
geval; de zelfklevende pakking voorkomt filtraties. Als de
pakking niet in fabriek is geplaatst, plak deze dan aan de
onderrand van de kookplaat.

Voor de bevestiging van het apparaat aan het inbouwmeubel:

1. Haal de klemmen uit de zak met accessoires en schroef deze
vast in de aangeduide stand, zorg dat deze vrij draaien.

2.Bouw de kookplaat in en centreer deze.

Druk op de uiteinden totdat de plaat op de hele omtrek steunt.

3.Draai de klemmen helemaal aan.

De stand van de klemmen is afhankelijk van de dikte van het
werkvlak.

B) Installatie op hetzelfde niveau (afb. 3b)

1.Voer de normale installatie van het apparaat uit en zorg voor
een gelijkmatige gleuf rond het apparaat. De kookplaat moet
lichtjes onder het werkvlak liggen.

Bij betegelde aanrechten, moeten de steunvlakken worden
verhoogd met latten bestand tegen temperatuur en water.
2. Controleer de werking en de stand van het apparaat.

3.Vul de gleuf tussen het aanrecht en de kookplaat met
geschikte gewone siliconenlijm in de gewenste kleur.

Aanwijzing: Indien u ongeschikte siliconenlijm gebruikt op
oppervliakken in natuursteen, dan kunnen verkleuringen
optreden die niet meer kunnen worden verwijderd. U kan
geschikte lijm kopen bij onze technische dienst (code
310818). Houd rekening met de gebruiksaanwijzingen van de
fabrikant.

4. Strijk de siliconenlijm uit met een schraper of een vinger
bevochtigd met zeep, voordat zich een laagje vormt.

5.Laat de siliconenlijm drogen voordat u het apparaat gebruikt.

Uitbouw van de kookplaat

Sluit het apparaat af van de elektriciteits- en gasaansluiting.

Draai de klemmen los en ga op omgekeerde werkwijze te werk
als bij de montage.

Gasaansluiting (afb. 4)

De gasaansluiting moet zo aangelegd zijn dat de afsluitkraan
toegankelijk is.
Het uiteinde van de inlaatcollector van de gaskookplaat is
voorzien van een schroefdraad van 1/2” (20,955 mm). Met
deze schroefdraad is mogelijk:
m Een starre verbinding.
m Een verbinding met een metalen slang (L min. 1 m -

max. 3 m).
De geleverde afdichtpakking (034308) moet worden ingevoegd
tussen de uitlaat van het spruitstuk en gasaansluiting.
Er moet worden vermeden dat deze buis contact maakt met de
beweegbare onderdelen van de eenheid waarin de kookplaat is
ingebouwd (een lade, bijvoorbeeld) of dat hij door ruimtes loopt
die verstopt kunnen raken.
Bij beide verbindingen dient u ervoor te zorgen het kniestuk
niet te bewegen of te draaien ten opzichte van de stand waarin
hij vanuit de fabriek komt.
Indien u een cilindrische aansluiting moet maken, vervang dan
het door de fabriek geinstalleerde kniestuk door dat uit de zak
met accessoires. Afb. 4a.

Vergeet niet om de pakking in te voegen.

A\ Lekgevaar!

Indien een aansluiting gemanipuleerd wordt, controleer de
lekdichtheid.

De fabrikant is niet aansprakelijk als een aansluiting lekken
vertoont nadat deze gemanipuleerd is.

Elektrische aansluiting (Afb. 5)

Controleer of het voltage en het vermogen van het apparaat
compatibel zijn met de elektrische installatie.

De kookplaten worden geleverd met een voedingskabel met of
zonder stekker.

Apparaten die voorzien zijn van een stekker mogen alleen op
een goed geaard stopcontact worden aangesloten.

Er moet een omnipolaire onderbrekingsschakelaar voorzien
worden met een minimale contactopening van 3 mm (behalve
bij een stekkeraansluiting, indien deze gemakkelijk bereikbaar is
voor de gebruiker).

Dit apparaat is van het type “Y”: de invoerkabel mag niet
vervangen worden door de gebruiker, maar door de Technische
Dienst. Het type kabel en de minimumdoorsnede dienen te
worden gerespecteerd.

Verandering van gastype

Indien de norm van het land het toelaat, mag dit apparaat
aangepast worden aan andere gassen (zie gegevensplaatje).
De hiervoor benodigde onderdelen bevinden zich in het
geleverde omvormingspakket (afhankelijk van het model). Het
pakket is beschikbaar bij onze technische dienst. Volg
onderstaande stappen op:

A) Vervangen van de inspuiters (afb. 6):

1.Verwijder de roosters, hoedjes en verspreiders.

2.Vervang de inspuiters met de sleutel die beschikbaar is via
onze technische dienst, met code 340847 (voor branders met
dubbele of driedubbele vlam code 340808), zie tabel Il. Zorg
dat de inspuiter niet losraakt bij het verwijderen of bevestigen
hiervan op de brander.
Draai deze goed aan, om de lekdichtheid te garanderen.

Voor deze branders dient de afstelling van de primaire lucht
niet te worden uitgevoerd

3.Plaats de diffusors en de deksels van de branders op de
bijpoehorende pitten en de roosters op de
bevestigingselementen.

B) Afstelling van de kranen
1. Zet de knoppen in de laagste stand.
2.Haal de knoppen van de kranen af. Afb.7.

U treft een flexibele rubber keerring aan. U dient enkel te
drukken met de punt van de schroevendraaier opdat de
doorvoer naar de stelschroef van de kraan vrijkomt. Bouw de
keerring nooit uit.
3.Stel de minimumstand af door de bypass bout te draaien met
een schroevendraaier met een viakke punt.
Voer, afhankelijk van het gas waaraan uw apparaat aangepast
zal worden, zie tabel Ill, onderstaande handeling uit:
A: draai de bypass bouten helemaal aan.
B: maak de bypass bouten los tot de correcte gasuitlaat van
de branders: controleer of bij het afstellen van de knop tussen
de maximum- en minimumstand, de brander niet uitgaat noch
gasinslag gevormd wordt.
C: de bypass bouten moeten worden vervangen door een
bevoegde Technische Dienst.
D: manipuleer de bypass bouten niet.
Vindt u de toegang tot de bypass bout niet, bouw de vetpot uit,
die bevestigd is aan de rest van de kookplaat met een systeem
van schroeven. Ga, om deze te verwijderen, op onderstaande
wijze te werk:
1.Verwijder alle roosters, hoedjes, verspreiders en knoppen.
2. Maak de bouten van de branders los.
3.Ga, om het apparaat terug in te bouwen, op omgekeerde
wijze te werk dan bij de demontage.
Het is belangrijk dat alle keerringen geplaatst zijn om de
lekdichtheid te kunnen garanderen. Deze inrichtingen zijn
onmisbaar voor de correcte werking van het apparaat,
aangezien deze de inlaat van vloeistof en vuil in het apparaat
vermijden.
Bouw de as van de kraan nooit uit (Afb. 8). Bij storingen dient
de kraan in zijn geheel te worden vervangen.

Attentie!

Plaats ten slotte de sticker die het nieuwe gastype aanduidt,
dichtbij het gegevensplaatje.

Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Przed przystgpieniem do instalacji i uzytkowania urzadzenia,
nalezy zapoznac sie z instrukcja.



llustracje przedstawione w niniejszej Instrukcji montazu stuzg
wytacznie jako przyktad.

Producent nie ponosi jakiejkolwiek odpowiedzialnosci w
przypadku, gdy zalecenia zawarte w niniejszej instrukcji nie
sg przestrzegane.

Wszystkie czynnosci zwigzane z instalacja, regulacijq i
dostosowaniem urzadzenia do innych rodzajéw gazu powinny
by¢ wykonywane przez uprawnionego instalatora serwisu
technicznego, z uwzglednieniem wszystkich norm i przepisow
prawnych obowigzujacych w danym kraju oraz zalecen
lokalnych dostawcow energii elektrycznej i gazu.

W celu dostosowania urzadzenia do zasilania innymi
rodzajami gazu, zaleca sie kontakt z naszym Serwisem
Technicznym.

Przed wykonaniem jakiejkolwiek czynnosci nalezy odcia¢
zasilanie elektryczne i doptyw gazu do urzadzenia.

Urzadzenie zostato zaprojektowane wytgcznie do uzytku
domowego; niedozwolone jest jego uzytkowanie w
zastosowaniach handlowych lub profesjonalnych. Nie nalezy
instalowac urzgdzenia na jachtach ani w przyczepach
kempingowych. Gwarancja bedzie wazna wytgcznie w przypadku
przestrzegania przewidzianego sposobu uzytkowania urzgdzenia.

Przed instalacjg urzadzenia, nalezy upewnic sie, ze parametry
gazu dostarczanego przez lokalnego dostawce (rodzaj i
cisnienie gazu) sg zgodne z wymaganymi dla urzgdzenia (patrz
tabela I). Parametry urzadzenia mozna odczyta¢ z etykiety lub z
tabliczki znamionowe.

To urzadzenie moze zostac zainstalowane wytgcznie w
pomieszczeniu posiadajacym dobrg wentylacje, zgodnie z
obowigzujgcymi przepisami i zarzadzeniami w zakresie
wentylacji. Nie nalezy podtgczac urzadzenia do sprzetu
stuzgcego do usuwania produktéw spalania.

Przewdd zasilajgcy powinien zosta¢ przymocowany do
urzgdzenia w ten sposoéb, aby zapobiec jego zetknigciu z
gorgcymi czesciami piekarnika lub ptyty kuchenki.
Urzadzenia korzystajgce z zasilania elektrycznego powinny
obowigzkowo posiadac uziemienie.

Nie nalezy wykonywac zadnych czynnosci we wnetrzu
urzagdzenia. W razie potrzeby nalezy skontaktowac sie z naszym
Serwisem Technicznym.

Przed zainstalowaniem

Urzadzenie spetnia wymogi klasy 3, zgodnie z normg EN 30-1-1
dotyczaca urzadzen gazowych: urzadzenie do zabudowy.
Meble znajdujgce sie w poblizu urzgdzenia powinny by¢
wykonane z materiatéw niepalnych. Pokrycia z laminatu oraz klej
uzywany do ich zamocowania powinny by¢ odporne na wysoka
temperature.

Urzadzenie nie moze by¢ instalowane na lodowkach, pralkach,
zmywarkach lub podobnym sprzecie.

Aby moc zainstalowac ptyte kuchenki na piekarniku, piekarnik
powinien by¢ wyposazony w system wymuszonej wentylacji.
Sprawdzi¢ wymiary piekarnika w instrukcji montazu.

W czasie instalacji wyciggu kuchennego, nalezy przestrzegac
zalecen zawartych w jego instrukcji montazu i zachowac
minimalng odlegtos¢ 650 mm w pionie od ptyty kuchenki.

Przygotowanie mebla (rys. 1-2)

Wykonac¢ w blacie wyciecie o podanych wymiarach, zgodnie z
wybranym sposobem instalacji: zwykta (a) lub ptaska (b). W
przypadku instalacji ptaskie;:

m Wszystkie prace zwigzane z wycieciem w blacie roboczym
powinny by¢ wykonywane w wyspecjalizowanym serwisie.

m Wyciecia powinny by¢ czyste i doktadne, poniewaz krawedz
wyciecia jest widoczna na wierzchu. Po wykonaniu prac
zwigzanych z wycieciem, nalezy réwniez zapewnic stabilne
ustawienie mebli.

m Uzywaé wytgcznie specjalnych blatéw roboczych, odpornych
na wysoka temperature i wode (np. z naturalnego kamienia
lub pokrytych ptytkami ceramicznymi).

m Meble zabudowy powinny by¢ odporne na temperature do
90 °C.

Jezeli pod elekiryczng lub mieszang (gazowo-elektryczng) ptyta

kuchenki nie jest zainstalowany piekarnik, nalezy zastosowac

element oddzielajgcy z materiatu niepalnego, na przyktad ze
sklejki lub z metalu, w odlegtosci 10 mm od podstawy
zabudowy ptyty kuchenki. W ten sposdb uniemozliwia sie
dostep do dolnej czesci ptyty.W przypadku ptyty kuchenki
gazowej, zalecane jest umieszczenie elementu oddzielajgcego

w tej samej odlegtosci.

W blatach wykonanych z drewna, nalezy powlec powierzchnie
ciecia specjalnym klejem, w celu ochrony przed wilgocia.

Instalacja urzadzenia

Wskazowka: Podczas montazu ptyty grzewczej uzywac rekawic
ochronnych.

A) Instalacja zwykta (rys. 3a)
W zaleznos$ci od modelu urzadzenia, uszczelka samoprzylepna
moze zosta¢ przymocowana fabrycznie. Nie nalezy jej wowczas
w zadnym wypadku zdejmowac, poniewaz uszczelka
samoprzylepna zapobiega saczeniu. Jezeli uszczelka nie
zostata zatozona fabrycznie, nalezy jg naklei¢ na dolnym brzegu
ptyty kuchenki.
W celu zamocowania urzadzenia w meblu:
1. Wyjac¢ uchwyty z torebki z akcesoriami i przykreci¢ we
wskazanym potozeniu, tak by mogty swobodnie sie obracac.
2.Wsuna¢ ptyte kuchenki i ustawi¢ centralnie w wycieciu mebla.
Przycisng¢ brzegi ptyty kuchenki w ten sposdéb, aby catym
swoim obwodem spoczywata na podstawie.
3.0brdci¢ uchwyty i docisng¢ je do konca.
Potozenie uchwytéw zalezy od grubosci blatu.

B) Instalacja ptaska (rys. 3b)

1. Wykona¢ zwyktg instalacje urzadzenia, pamietajac, aby
pozostawi¢ wokot niego jednolita szczeline. Plyta kuchenki
powinna siegac nieco ponizej powierzchni blatu roboczego.
W przypadku zabudowy ptyty grzejnej z ptytek ceramicznych,
w razie potrzeby pokry¢ powierzchnie podparcia listwami
odpornymi na wysokg temperature i na wode.

2.Sprawdzi¢ dziatanie i potozenie urzadzenia.

3. Wypetni¢ szczeline miedzy zabudowa ptyty grzejnej a ptytg
kuchenki zwyktym klejem silikonowym w wybranym kolorze.

Wskazdéwka: Jesli uzywa sie nieodpowiedniego rodzaju kleju
na powierzchniach z kamienia naturalnego, moga powstaé
zabarwienia, ktorych nie bedzie mozna usunag¢. Odpowiedni
klej mozna nabyC w naszym Serwisie Technicznym (kod
produktu: 310818). Nalezy przestrzegac instrukcji uzytkowania
producenta.

4. Przed zestaleniem, wyréwnacé powierzchnie kleju silikonowego
za pomocag namydlonego skrobaka lub palca.

5.Przed rozpoczeciem uzytkowania urzgdzenia, poczekac, az
wyschnie klej.

Demontaz ptyty kuchenki
Odtaczy¢ urzadzenie od pradu i odcigé doptyw gazu.

Odkreci¢ uchwyty i wykonac¢ czynnosci montazu w odwrotnej
kolejnosci.

Podiaczanie gazu (rys. 4)
Urzadzenie nalezy w taki sposéb podtgczy¢ do gazu, aby
zapewniony byt dostep do kurka odcinajacego doptyw gazu.
Zakonczenie kolektora wejsciowego ptyty kuchenki gazowej jest
wyposazone w ztgcze kolankowe z gwintem o wymiarze 1/2”
(20,955 mm), ktére umozliwia:
m sztywne potgczenie
m potgczenie za pomocy elastycznego przewodu z metalu

(L min. 1 m - max. 3 m).
Niezbedne jest zatozenie dostarczonej uszczelki (034308)
miedzy wyjscie kolektora a przewdd doprowadzajgcy gaz.
Nalezy zapobiec stykaniu sie przewodu z ruchomymi czesciami
zabudowy (na przyktad szufladq) i przechodzeniu przez miejsca,
ktére moga zostac zajete przez blokujgce przestrzen
przedmioty.
Bez wzgledu na rodzaj potaczenia, nie nalezy nigdy poruszaé
ani obraca¢ ztaczem kolankowym, zmieniajac jego potozenie
fabryczne.
Jesli wymagane jest wykonanie ztacza cylindrycznego, nalezy
wymieni¢ ztgcze kolankowe zamontowane fabrycznie na ztgcze
znajdujgce sie w torebce z akcesoriami. Rys. 4a.
Prosze pamieta¢ o zatozeniu uszczelki.

A\ Niebezpieczenstwo ulatniania sie gazu!

Po przeprowadzeniu jakichkolwiek czynnosci przy elementach
podtgczenia gazu, nalezy sprawdzi¢ szczelnosé potaczen.

Producent nie ponosi odpowiedzialnosci w przypadku, gdy
potaczenie utraci szczelnos¢ na skutek wykonanych operacii.

Podiaczanie pradu (rys. 5)
Upewnic¢ sig, ze parametry urzgdzenia sg zgodne z napieciem i
mocg instalacji elektryczne;.

Ptyty kuchenki sg dostarczane wraz z przewodem zasilania
zaopatrzonym we wtyczke lub bez niej.



Urzadzenia wyposazone we wtyczke mozna podtgczad
wytacznie do puszek z gniazdkiem posiadajgcych prawidtowo
zainstalowane uziemienie.

Nalezy pamieta¢ o wielobiegunowym wytgczniku odcinajgcym
zasilanie z przynajmniej 3-milimetrowym odstepem stykowym
(nie dotyczy podtgczenia za pomoca wtyczki, gdy jest ona
dostepna dla uzytkownika).

Jest to urzadzenie typu “Y”: przewdd wejsciowy nie moze byé
wymieniany przez uzytkownika, lecz wytacznie przez Serwis
Techniczny. Nalezy zachowac¢ odpowiedni rodzaj przewodu oraz
minimalny przekroj.

Zmiana rodzaju gazu

Jesli zezwalajg na to przepisy obowiazujace w danym kraju,
urzadzenie mozna dostosowac do zasilania innymi rodzajami
gazu (patrz: tabliczka znamionowa urzgadzenia). Niezbedne
czesci znajdujg sie w torebce z zestawem umozliwiajgcym
zmiane zasilania gazowego, ktéra zostata zatagczona (w
zaleznosci od modelu) lub ktéra mozna naby¢ w naszym
Serwisie Technicznym. Nalezy wykona¢ nastepujace czynnosci:
A) Wymiana dyszy (Rys. 6):

1. Zdjg¢ ruszty, naktadki palnika i dyfuzory.

2. Wymieni¢ dysze za pomocg klucza dostepnego w naszym
Serwisie Technicznym (kod produktu 340847, natomiast w
przypadku palnikdw o podwaéjnym lub potréjnym wiericu
ptomieni - kod produktu 340808), patrz tabela Il, zwracajgc
szczegolng uwage na to, aby nie oderwac dyszy przy
wycigganiu lub mocowaniu jej w palniku.

Nalezy mocno dokreci¢ dysze w celu zapewnienia szczelnosci
uktadu.

W tych palnikach nie jest konieczne wyregulowanie doptywu
powietrza podstawowego.

3. Zatozy¢ dyfuzory i naktadki palnikdw na odpowiednich
palnikach i rusztach, na wtasciwych elementach mocujgcych.

B) Regulacja kurkow gazu

1. Ustawi¢ wszystkie pokretta w potozeniu minimalnym.

2.Wyjg¢ pokretta z kurkéow. Rys. 7.

Pod spodem znajduje sie element zabezpieczajacy z
elastycznej gumy. Nacisng¢ element koricem Srubokretu, aby
dostac sie do Sruby regulacyjnej kurka. W zadnym wypadku
nie wyjmowac elementu zabezpieczajacego.

3. Wyregulowac ptomiert minimalny, obracajgc srube ztgczki
przejsciowej za pomoca srubokretu z ptaskg koricowka.

W zaleznosci od rodzaju gazu, do ktérego dostosowywane
bedzie urzadzenie, patrz tabela lll, nalezy wykonac nastepujace
Czynnosci:

A: nacisna¢ do konca sruby ztgczek przejsciowych.

B: poluzowacé sruby ztgczek przejsciowych do momentu, gdy
gaz zacznie prawidtowo wydobywac sie z palnikéw: upewnic
sie, ze przy obracaniu pokrettermm miedzy potozeniem
maksymalnym a minimalnym palnik nie gasnie ani nie
wystepuje cofanie sie ptomienia.

C: sruby ztgczek przejsciowych powinny byé wymieniane przez
uprawnionego pracownika Serwisu Technicznego.

D: nie manipulowac srubami ztaczek przejsciowych.

Jezeli nie mozna dostaé sie do Sruby ztgczki przejsciowej,

wymontowac forme na ttuszcz przymocowang do ptyty kuchenki

za pomocg systemu srub. W celu jej wyjecia, nalezy postepowac

w sposob nastepujacy:

1. Zdja¢ wszystkie ruszty, naktadki z palnikéw, dyfuzory oraz
wyjac pokretta.

2. Wykreci¢ sruby z palnikow.

3.W celu ponownego zamontowania formy na ttuszcz, nalezy
wykonac¢ czynnosci demontazu w odwrotnej kolejnosci:
Wazne jest, aby zamocowane zostaty wszystkie elementy
zabezpieczajgce w celu zapewnienia szczelnosci. Sg one
niezbedne dla prawidtowego funkcjonowania urzgdzenia,
poniewaz uniemozliwiajg zanieczyszczenie wnetrza urzadzenia
cieczami i brudem.

Nigdy nie nalezy demontowac trzpienia kurka (rys. 8). W

przypadku awarii, nalezy wymieni¢ kompletny kurek.

Uwaga!
Po zakonczeniu pracy, w poblizu tabliczki znamionowej nalezy

przyklei¢ naklejke informujgca, jakim rodzajem gazu urzadzenie
jest zasilane.

Indicacoes de seguranca

Leia as instrugbes do aparelho antes de proceder a sua
instalacéo e uso.

Os graficos sdo representados nestas Instrugdes de montagem
a titulo orientativo.

O fabricante fica isento de toda a responsabilidade caso néo
se cumpram as disposicoes constantes deste manual.
Todos os trabalhos de instalacéo, regulacéo e adaptacéo a
outros tipos de gas devem ser efectuados por um técnico de
instalacao autorizado, respeitando todas as regulamentacées
e legislacao aplicaveis, bem como o estipulado pelas
empresas locais fornecedoras de gas e electricidade.
Recomenda-se chamar o nosso Servico de Assisténcia
Técnica para a adaptacao a outros tipos de gas.

Antes de qualquer procedimento, corte a alimentacéo
eléctrica e de gas do aparelho.

Este aparelho foi unicamente concebido para utilizagéo
doméstica, ndo podendo, por isso, ser utilizado para fins
comerciais ou profissionais. Este aparelho n&o pode ser .
instalado em iates ou caravanas. A garantia apenas sera valida
caso o aparelho seja utilizado correctamente e para os fins a
que se destina.

Antes da instalagéo, deve comprovar se as condigées de
distribuigéo local (natureza e presséo do gas) e a regulagdo do
aparelho s&o compativeis (ver tabela I). As condi¢bes de
regulagéo do aparelho estdo indicadas na etiqueta ou na placa
de caracteristicas.

Este aparelho s6 pode ser instalado num local bem ventilado e
cumprindo com os regulamentos em vigor e as disposi¢des
relativas a ventilagdo. Este aparelho ndo deve ser ligado a um
dispositivo de evacuagao dos produtos de combustao.

O cabo de alimentacéo deve ser fixo ao moével para evitar que
entre em contacto com as partes quentes do forno ou da placa
de cozedura.

Os aparelhos com alimentagéo eléctrica devem ser
obrigatoriamente ligados a terra.

N&o manipule o interior do aparelho. Se necessario, contacte o
nosso Servigco de Assisténcia Técnica.

Antes da instalacao

Este aparelho corresponde a classe 3, segundo a norma EN
30-1-1 para aparelhos a gas: aparelho encastrado num maével.
Os moveis que figuem préximos do aparelho devem ser feitos
de materiais n&o inflamaveis. Os revestimentos estratificados e
a cola que os fixa devem ser resistentes ao calor.

Este aparelho n&o pode ser instalado sobre frigorificos,
maquinas de lavar roupa, maquinas de lavar loiga ou aparelhos
similares.

Para instalar a placa de cozedura sobre um forno, este deve
incluir um mecanismo de ventilagéo forgada. Verifique as
dimensdes do forno no seu manual de instalagéo.

Se instalar um extractor, deve ter em conta o respectivo manual
de instalagéo, respeitando sempre uma distancia vertical
minima de 650 mm da placa de cozedura.

Preparacao do movel (fig. 1-2)

Realize um corte das dimensdes necessarias na superficie de

trabalho, segundo 0 modo de instalacdo desejado: normal (a)

ou nivelado (b). Para o modo de instalagdo nivelado:

m Todos os trabalhos de corte na superficie de trabalho devem
ser realizados na loja especializada.

m Os cortes devem ser limpos e precisos, ja que a extremidade
do corte se vé na superficie. A estabilidade dos mdveis
também deve ser garantida depois dos trabalhos de corte
terem sido efectuados.

m Utilizar unicamente superficies de trabalho especiais,
resistentes a temperatura e a agua ( por ex. de pedra natural
ou com azulejos).

m Os moveis encastraveis devem ser resistentes a temperaturas
até 90 °C.

Se a placa de cozedura for eléctrica ou mista (gas e

electricidade) e se ndo houver um forno por baixo da mesma,

cologue um separador de material ndo inflamavel (por ex. de
metal ou madeira contraplacada) a 10 mm da base da placa de

cozedura. Assim impede o acesso a parte inferior desta. Se a

placa de cozedura for a gas, recomenda-se que coloque o

separador a mesma distancia.

Em superficies de trabalho de madeira, envernize as superficies

de corte com uma cola especial para as proteger da humidade.



Instalacao do aparelho

Nota: Utilize luvas de protecdo para montar a placa de
cozinhar.
A) Instalacao normal (fig. 3a)

Segundo o modelo, a junta adesiva pode vir colocada de
fabrica. Se for esse o0 caso, ndo a remova de forma alguma; a
junta adesiva impede as infiltracdes. Se a junta nao vier
colocada de fabrica, cole-a na margem inferior da placa de
cozedura.

Para a fixacdo do aparelho no mével de encastramento:

1. Retire os grampos do conjunto de acessorios e aparafuse-os
na posicao indicada, deixando que estes rodem livremente.

2. Encastre e centre a placa de cozedura.

Pressione sobre os seus extremos até que se apoie em todo
0 seu perimetro.

3. Gire os grampos e aperte-os bem.
A posicdo dos grampos depende da espessura da superficie
de trabalho.

B) Instalacao nivelada (fig. 3b)

1.Proceda a instalagcdo normal do aparelho, certificando-se de
que em redor do mesmo fica uma ranhura uniforme. A placa
de cozedura deve ficar ligeiramente abaixo da superficie de
trabalho.
Nas bancadas de azulejos é necessario subir as superficies de
apoio com ripas resistentes a temperatura e a agua.

2. Verifique o funcionamento e a posigdo do aparelho.

3.Tape a ranhura entre a bancada e a placa de cozedura com
cola de silicone convencional adequada, na cor que desejar.

Nota: Se se utilizar uma cola de silicone inadequada em
superficies de pedra natural, podem surgir coloragées que ja
nao poderdo ser eliminadas. Pode adquirir uma cola
adequada no nosso servigo de assisténcia técnica (codigo
310818). Obedeca as instrucdes de utilizagado do fabricante.

4. Alise a cola de silicone com uma espatula ou com o dedo
humedecido com sabao, antes que se forme uma camada.

5. Antes de utilizar o aparelho, deixe a cola de silicone secar.

Desmontagem da placa de cozedura

Desligue o aparelho das tomadas eléctrica e de gas.

Desaparafuse os grampos e proceda de modo inverso ao da
montagem.

Ligacao a gas (fig. 4)

A ligagédo do aparelho a rede de gas tem de ser realizada de
forma a que a torneira de fecho fique acessivel.

A extremidade do colector de entrada da placa de cozedura a
gas esta equipada com uma rosca de 1/2” (20,955 mm), que
permite:

m Realizar uma ligacao rigida.

m Realizar a ligagdo com um tubo flexivel metalico (L min. 1 m -
_ max. 3m)

E necessario intercalar a junta de estanqueidade (034308)
fornecida entre a saida do colector e a entrada de gas.
Deve-se evitar o contacto do tubo com qualquer parte moével da
unidade onde se embutird o aparelho (por exemplo, uma
gaveta), bem como a sua passagem por espagos que possam
ficar obstruidos.

Em qualguer uma das ligagdes nao mova nem rode o cotovelo
da posicao que vem de fabrica.

Para realizar uma ligagdo com tubagem cilindrica, substitua o
cotovelo instalado de fabrica pelo cotovelo incluido no conjunto
de acessdrios. Fig. 4a.

N&o se esqueca de intercalar a junta.

A\ Perigo de fuga!
Se manipular qualquer ligagao, verifique a estanqueidade.

O fabricante ndo se responsabiliza se alguma ligagéo
apresentar fugas depois de ter sido manipulada.

Ligacao eléctrica (fig. 5)

Verifique se a voltagem e a poténcia do aparelho sédo
compativeis com a instalagéo eléctrica.

As placas de cozedura sao fornecidas com um cabo de
alimentacdo com ou sem ficha.

Os aparelhos fornecidos com ficha s6 devem ser ligados a
tomadas de terra devidamente instaladas.

Deve prever-se um interruptor omnipolar com uma abertura de
contacto minima de 3 mm (excepto em ligagcdes com ficha, se
esta estiver acessivel ao utilizador).

Este aparelho é do tipo “Y”: o cabo de entrada ndo pode ser
mudado pelo utilizador, sé o Servico de Assisténcia Técnica
deve fazé-lo. Deve sempre respeitar-se a secgdo minima e o
tipo de cabo.

Mudanca do tipo de gas

Se as regulamentacdes do pais o permitirem, este aparelho
pode ser adaptado a outros tipos de gas (ver placa de
caracteristicas). As pecas necessarias para tal estdo incluidas
no saco de transformacao fornecido (consoante o modelo) ou
disponiveis no nosso Servigo de Assisténcia Técnica. Os
passos a seguir S0 0s seguintes:

A) Substituicao dos injectores (fig. 6):

1.Retire as grelhas, as tampas de queimador e os difusores.

2.Substitua os injectores usando a chave disponibilizada pelo
nosso servico de assisténcia técnica, com o cddigo 340847
(para queimadores de chama dupla ou tripla, cédigo 340808)

(ver tabela Il), tendo especial atencéo para que o injector ndo
se solte ao retira-lo ou fixa-lo ao queimador.
Aperte bem o0s injectores para garantir a estanqueidade.
Nestes gueimadores n&o € necessario realizar a regulagéo do
ar primario

3. Coloque os difusores e as tampas dos queimadores nos
respectivos lugares e as grelhas nos respectivos elementos de
fixagao.

B) Regulacao das torneiras

1. Coloque 0s comandos na sua posi¢ao minima.

2.Retire os comandos das torneiras. Fig. 7.

Encontrara um retentor de borracha flexivel. Bastara
pressiona-lo com a ponta da chave de fendas para que se
libere o acesso ao parafuso de regulacéo da torneira. Nunca
desmonte o retentor.

3.Regule a chama minima rodando o parafuso bypass através
de uma chave de fendas de ponta plana.

Consoante o gas ao qual vai adaptar o aparelho (ver tabela lll),
efectue a accao correspondente:

A: apertar bem os parafusos bypass.

B: afrouxar os parafusos bypass até conseguir a saida de gas
correcta dos queimadores: verifique se, ao ajustar o comando
entre 0 maximo e o minimo, o queimador ndo se apaga nem
ocorre um retrocesso da chama.
C: os parafusos bypass devem ser substituidos por um técnico
autorizado.
D: ndo manipular os parafusos bypass.
Se n&o encontrar o acesso ao parafuso bypass, desmonte a
pingadeira, que esta fixa na parte restante da placa de
cozedura por um sistema de parafusos. Para remové-la,
proceda do seguinte modo:
1.Remova todas as grelhas, tampas dos queimadores, difusores
e comandos.

2. Desaperte os parafusos dos queimadores.

3. Para voltar a montar o aparelho, proceda de modo inverso ao
qla desmontagem
E importante que estejam colocados todos os retentores para
garantir a estanqueidade. Estes dispositivos sdo
imprescindiveis para o correcto funcionamento do aparelho, ja
que impedem a entrada de liquido e a formacéo de sujidade
no interior do aparelho.

Nunca desmonte o eixo da torneira (Fig. 8). Em caso de avaria,

deve substituir-se todo o conjunto da torneira.

Atencao!

Ao terminar, coloque a etiqueta adesiva, indicando o novo tipo
de gas, proximo da placa de caracteristicas.

MpaBuna TexHUKU 6e3onNacHOCTH

Mepen HauyanoM MOHTaXa ¥ SKCrayaTaumum BHUMATEIbHO U3yunTe
PYKOBO/CTBO K BalleMy 21eKTponpuoopy.

MpvBeaeHHble B JaHHOM PYKOBOACTBE MO MOHTAXY PUCYHKM
ABMIAOTCA OPUEHTUPOBOYHbBIMU.

MpW HEBLINOMHEHUN UHCTPYKLWIA, COAEePXAaLIMXCA B AaHHOM
PYKOBO/CTBE, MPOM3BOANTENb OCBOOOXAAETCA OT BCAKOM
OTBETCTBEHHOCTU.

Bce onepauuun no yctaHoBKe, Hanaake 1 agantaumm K ApyroMy Buay
rasa [O/IXHbl NMPOBOAUTECA CEPTUMULMPOBAHHBIM CMELnaucToM B
COOTBETCTBUM CO BCEMU AEUCTBYIOLUIMMU HOPMaMK 1
3aKOHOAATEbCTBOM, a TakKXe C NPeanucaHnaMm MEeCTHbIX raso- 1
3/1EKTPOCHAOXAIOLMX KOMMaHWA.



[na apantaumv npudopa K Apyromy Buiy rasa pekoMeHayem
CBAS3ATLCA C HALWM CEPBUCHLIM LIEHTPOM.

Mepen nposBeaeHnemM Mo0bIX AeNCTBUIA HEOOXOAMMO NePeKPbITh
nogadvy rasa 1 9N1eKTPOIHePrnn K JaHHOMY 31eKTPonpuoopy.

[aHHbIn npubop npeaHasHaueH UCKAUNTENbHO OnA ObITOBOrO
MCMOMb30BAHNA Y HE MOXET NMPUMEHATLCA B MPOMbILWIEHHbIX UK
KOMMEPUECKMX Lienax. JaHHslii Npuoop Heb3A ycTaHasAMBaTh Ha
AXTax Uan B aBTOKemMnepax. FapaHTuA NpoussoanTena
[e/iCTBUTE/IbHA TOMLKO B C/lydae MUCMob30BaHmA npudopa no
HagHaueHuo.

Mepen ycTaHOBKOM HEOOX0AMMO NPOBEPUTL, COOTBETCTBYIOT /N
XapakTepUCTMKM NOAaBagMoro B BalleM pernoHe rasa (Bua rasa u
[aBneHue) HacTpoikam npudopa (cm. Tadauuy |). MapameTpbl
HaCTPOIKM NpMOopa yKasaHbl Ha 3TUKETKE U B TaONnUKe C
XapaKTepUCTUKaMM.

[aHHbI NprOOp MOXHO yCTaHaBANBATL TOMILKO B XOPOLLO
NpOBETPUBAEMOM MECTE, B COOTBETCTBMM C AENCTBYIOLNMM
HOPMammn 1 UHCTPYKLUMAMM OTHOCUTENbHO BEHTUAALMMN MOMELLEHWNIA.
[aHHbIn nprubop HeMb3A NOACOeAVHATL K AbiMoxoAdy AnA 0TBoAa
ObIMOBbIX ra30B.

Kabenb nuTaHna HeoOXoaMmo 3akpenuTb Ha TymOe, YToObl He
[0MnycKaTb ero CONPUKOCHOBEHWA C HarpeBatoWMMmMca AeTanamm
[lyXOBOroO WwKada Wuan BapoyHoit naHenw.

Mpubopsl, padoTatolme oT SN1EeKTPOCETHN, 00A3ATENBHO [O/IXKHbI
ObITb 383EeM/IEHbI.

Henb3a BHOCUTb UBMEHEHUA BO BHYTPEHHMWE 3/1eMeHThl npudopa.
Ecnv HeoBxoaMmo NponsBecT PeMOHT, 0BpaTnTech B Hall
CEPBUCHbIN LIEHTP.

lNepen Hayanom yctaHOBKHU

[aHHbI NprOOp OTHOCUTCA K TPETLEMY Kaccy 3allinThl Mo
ctangapty EN 30-1-1 ana rasosbix NpnOopoB: BCTPOEHHOE
oBopynoBaHue.

Mebenb, conpukacarolanca ¢ BapOYHOMN NaHesblo, A0/KHA ObiTb
N3roTOB/IEHA U3 HEBOCMIAMEHAIOLLNXCA MaTepuasnos.
OBNNLIOBOYHBIE CIOUCTLIE MOKPLITUA U 3aKPENIAIOLWNIA UX KNen
[OMKHbI BObITb TEPMOCTONKNMM.

[aHHbI Npubop HENMb3A YCTaHaBMBaTh Ha XON0ANIbHUKaMY,
CTUPa/IbHBIMU MalUMHaMKM, NOCYAOMOEUYHLIMU MalLHaMK 1 APYron
NoJ0OHOWN TEXHUKOW.

Ecnu TpebyeTca yCTaHOBWUTL BAPOYHYO MaHes b Had AyXOBbIM
wkadom, crneayeT BoibpaTh MOAE/b AYXOBOrO WKada C CUcTeMoi
NPUHYAUTENBHONM BEHTUNALMK. [TpOBEPLTE pasMepsl AyXOBOro
Wwkada B COOTBETCTBYIOLLEM PYKOBOACTBE MO MOHTaXY.

[Mpn MOHTaXe BbLITAXHOrO YCTPOWCTBA HEOOXOAMMO CNefoBaTb
MHCTPYKLMAM COOTBETCTBYIOLLIENO PYKOBOACTBA MO MOHTaXy, cneas
3a TeM, YTOObl PACCTOAHUE OT BLITAXKM [0 BAPOYHOW NaHenu no
BepTMKanu Obino He meHee 650 MM.

MoaroToBKa TyMObI (pUc. 1-2)

[MpoaenanTte B CTONELWHWLIE OTBEPCTUE HYXHbIX PAa3MEPOB, B
3aBMCUMOCTY OT BbIOpPAHHOrO TUMa yCTaHOBKM: 0ObIYHOW YCTAHOBKM
(a) nnn ycTaHOBKM BPOBEHb C MOBEPXHOCTLIO CToNeWwHMUbI (b). B
c/lyyae yCTaHOBKM BPOBEHb C MOBEPXHOCTLIO CTOMEWHMNLbI:

m Bce paboTbl N0 NOArOTOBKE OTBEPCTUI B CTOMELLHNLE AOMXKHbI
NPON3BOANTLCA B CNeunanm3mpoBaHHOM MarasuHe.

® JIMHUN cpesa A0/MKHbl ObiTb POBHLIMU 1 TOUHLIMM, MOTOMY YTO
Kpali cpesa 6yneT BuaeH Ha NoBepxHOCTW. Moce NoaroToBKu
OTBEPCTUI TyMOY HEOOXOAMMO YCTAHOBUTL B YCTONUMBOE
NOJTOXEHME.

= MOXHO MCMNO/b30BaTh TOMLKO CneunasnbHble CTONELWHLIbI,
YCTONUMBBLIE K BO3AEWCTBUIO BICOKUX TEMMepaTyp W Bnaru,
HanpuMep CTONELWHWLbI U3 HaTypPa/lbHOrO KaMHA Uan C
NMOKPbLITUEM N3 KePaMUYECKON MINTKN.
m TymOa, B KOTOPYIO yCTaHaB/IMBAETCA BapoyHas naHe b, JO/HKHA
BblAePXXMBaTL Temnepatypy 4o 90 °C.
[Mpn yCTaHOBKE 3NEKTPUYECKOWN NN KOMOUHUPOBaHHO (ra3oBsble u
aNeKTPUYECKME KOHDOPKN) BapOUHON naHenn 6es3 OyxoBoro
Lwkada, HeoOXoANMO MOCTaBUTL MO/ HEel Neperopoaky us
HeBOCM/IaMeHALLEeroca Mmatepmana (Hanpumep, U3 MetTanna unm
daHepHoro nucra) Ha pacctoaHMn 10 MM OT OCHOBaHMA BApPO4YHOM
naHenu. Takum oOpasoM JOCTYN K HUXKHEN Yactn naHenu Oyaet
nepekpbIT.B cnyyae ra3oBov BApOYHOW NaHENN TakxKe
PEKOMEHYeTCA YCTaHOBUTbL Neperopoaky Ha TOM e PacCTOAHMN.
Ecnu ctonewHnua BbiNo/IHEHa U3 AepeBa, MOKPONTE NOBEPXHOCTb
cpesa crneunaibHbIM repMeTUKOM, UToObl 3allMTUTL ee OT AencTBuA
Bnaru.

MoHTa npubopa

YKa3saHue: [1py ycTaHOBKE BAPOYHOWN NaHe N NCNoNb3ynTe
3allMTHbIE NepyaTku.

A) O6bluHan ycTaHOBKa (puc. 3a)

HekoTopble Moaenn NocTaBnAlTCA C YCTaHOBAEHHOW Ha dadpuke
KneALlelica npoknagkol. Ecnv npoknanka ycTaHOBMEHa, HU B KOEM
cnyyae He cHUMmaliTe ee; KneAwanacA Npokaaaxka npenoTepaLlaeTt

noatekaHne. Ecan npoknaaka He ycTaHoBneHa Ha hadpuke,

NPUKIENTE €€ K HMKHEMY Kpato BapOYHOW NaHeu.

YToObl 3aKpEnnTb BapOUHYLO naHes b B Tymoe:

1. BosbMmuTe 13 NakeTa C NPUHAANIEXHOCTAMMN 3AKUMbI U MPUBUHTUTE
MX B NOKa3aHHOM Ha PUCYHKE MOMOXEHUM Tak, YTOObl OHWU MOT/N
cBOOOHO BpaLlaThea.

2.BcTaBbTe BapoyHyto naHesib B NOArOTOBEHHOE OTBEPCTUE U
BLIDOBHANTE €ee.

Haxxmute Ha Kpana naHenu Tak, YtoObl BapoUHanA naHesb onepach
Ha KpaW CTONEeLWHWUbI MO BCEMY NEPUMETPY.

3. PasBepHnUTE 3aXMMbl 1 TYro 3aTtAHUTE UX.
[Nono)eHne 3aXnMoB 3aBUCUT OT TONWMNHBLI CTONEeWwHULbI.

B) YcTaHoBKa BpoBeHb € NOBEPXHOCTbIO CTOMNELUHULbI (pyc. 3b)

1.YCTaHOBUTE BAPOUHYO NaHeNb Kak 00bl4HO, yOeanBLIMCE B TOM,
YTO BOKPYr Hee OCTaeTcA LWOB OANHAKOBOM LWMPUHBLI. BapouHan
naHeslb JO/KHA OKa3aTbCA HEMHOMO HUKE YPOBHA CTOMELLIHULbI.
Ecnn ctonewHnua nokpbiTa KepaMmmyeckom NAUTKON npu
HEOBXOANMOCTM HYXXHO HapacTUTb MOBEPXHOCTb OMOPLI 10
HY>XHOIO YPOBHA C MOMOLLBIO MAAHOK, YCTONUMBBIX K BO3AENCTBUIO
BbICOKUX TeMMepaTtyp v Bnaru.

2.TpoBepbTe NPaBUIbHOCTL NOIOXEHUA Npudopa 1 ero padoyee
COCTOfHME.

3.3anonHnTe WOB MexXy CTONELHNLEN N1 BAPOYHON NaHesblo
noaxoaAwnM CUJTIMKOHOBBLIM repMeTUKOM 0ObIYHOrO TMNAa HY>XHOIro
useTa.

YKaszaHue: [Tpy McnonbL30BaHnM HeENOAXOAALWEro repmeTmka Ha
CTONEeLWHNUax N3 HaTypasbHOro KamHA MOTyT BOSHMKHYTb LIBETHbIE
NATHa, He Noanexallune yganeHnto. NMoaxoaawmnin repMeTnk MoXHO
npuoBpecTn B HalleM CepBUCHOM LeHTpe (apTukyn 310818).
Cnenynte MHCTPYKUMAM NPOU3BOANTENA.

4.[lepen 3aTtBEPAEHNEM repMeETMKA BblPOBHANTE €ro MOBEPXHOCTb
wnaTenemMm Win CMOYEHHbLIM B MbIIbHOW BOAE NasibLEM.

5.epen ncnonb3oBaHWEM BapOYHOW NaHeNn aante repMmeTuky
MPOCOXHYTb.

JeMoHTa)K Bapo4YHOMW NaHenu

OtcoeanHuTe NprBoOpP OT 3MEKTPOCETU W OT ra3onpoBoaa.

OTKPYTUTE BUHTbI 3AXKMMOB 1 MOBTOPUTE AEWCTBUA, BbINOJHEHHbIE
BO BPEMA MOHTaxa, B 00paTHOM nopAaKe.

MoakntoyeHue rasa (puc. 4)

MoakntoyeHne K rasy Ao/MKHO OblTb OCYLIECTB/IEHO TaknuM 00pasom,
yToObl OblN CBOOOAHBIV JOCTYN K 3aMOPHOMY KpaHy.

Ha KoHLe BnyckHOro natpyoka BapOUHON naHenun nMveetca pesswda
anameTpom 1/2” (20,955 mm), nossonatolan odecneunts:

B )XKeCTKOe COoeMHEHNE;

B coeavHeHue ¢ rMBKUM MeTananyeckum wnadrom (L min. 1 m -
max. 3 m).
Mexay oTBepCTUEM BXOOHOMO natpyoka 1 rasoBoii Tpyodou
HeoOX0ANMO YCTaHOBUTL YNAOTHUTENBHYIO Npoknaaky (034308),
rMocTaB/IAEMyt0 BMECTE C BAPOYHON NaHesblo.
HeOéXOLlVIMO NCKNHOYNTb CONPUKOCHOBEHWE WaHra ¢ NoABVMXHbIMW
yactamn MeBenn, B KOTOPYHO BCTpamBaeTcA BapoyHas naHe b
(HanpuMep, C BbIABMKHLIMU ALLMKAMU), & TakxKe NPOoXoXAeHue
liaHra B MecTax, KOTopble MOryT oKasaTbCA 3arpOMOXAEHHbIMU.
Kakum 6b| HU 6bIJ'IO coegnHeHune, Henb3A caBuratb NN
NMoBOpaYnBaTh KOIEHO U3 MOIOXKEHWA, B KOTOPOE OHO Obl/io
yCTaHOB/IEHO Ha 3aBOAeE.
Ecnn Heo6xoamMMo BbINOMHUTL UMAMHOPUYECKOE CoeanHeHue,
3aMeHWTe KOSIeHO, YCTAHOB/IEHHOE Ha 3aBO/AE, Ha KOIEHO 13 nakeTa
C npuHaanexHoctamu. Puc. 4a.

He sabyabTe yCTaHOBUTL YNIOTHUTESIbHYIO MPOKAALKY.

A\ CywiecTByeT onacHOCTb YTeUKH rasa!

Mocne BHECEHMA U3MEHEHWIA B COBAVHUTESbHYIO KOHCTPYKLINIO
npoBepbLTE e repMeTUYHOCTb.

Mpon3BoaNTENb HE HECET OTBETCTBEHHOCTM 3a YTEUKY rasa B
COeaVHEHNAX, BbINMOIHEHHbIX NOMb30BATENEM UM UCTIONTHATENEM
MOHTaXHbIX PadoT.

MoakntoueHne K aneKTpoceTH (puc. 5)

MpoBepbTe, UTOOLI HANPAXeHWe 1 MOLHOCTL Npubopa
COOTBETCTBOBA/IN MapamMeTpam TOoKa B 3/1eKTPOCETH.

BapouHble NnaHenn nocTaBnaoTcA ¢ Kabenem nuTaHua, KOToPbIN
MOXET HE MMETb LUTEMNCEbHON BUKM.

MpunBopsbl, CHAOXEHHbIe LWTENCcenbHON BUIKON, MOXHO MOAKIOYAThL
TOSIbKO K PO3ETKaM C MpaBW/IbHO YCTAHOB/IEHHBIM 3a3EM/IEHUEM.
Heobxoammo npenycMoTpeTh pasMblikatollee YyCTPOWCTBO 1A BCEX
NnostocoB Npuéopa ¢ BO3/yLUHbIM 3a30P0OM MEXy KOHTaKTaMu He
MeHee 3 MM (3a UCK/IDUYEHMEM ClyYaeB NoACOeaNHEeHNA ¢
MNCMOIb30BaHNEM PO3ETKU, €C/IN NMOb30BaTelb UMEET K Hell
noctyn).

HaHHbIi npnbop oTHOCKUTCA K Knaccy “Y”: He fgonyckaeTcAa 3aMeHa
Kabena nuTaHuaA Nonb30BaTeIeM, 3T0 MOXKET Aenatb TONbKO



CePBUCHBLIN LUeHTP. Heo6XxoaMMO yunTbIBaTh TN Kadena u ero
MUHUMa/IbHOE CeyeHme.

ApanTtauuf K apyromy Buay rasa

Ecnu 970 paspelleHo HopMamu CTpaHbl, AaHHbIA NPUOOP MOXHO
HaCTPOWUTL A/1A UCMOML30BAHNA C APYrMMU BuaaMu rasa (cm.
TabANUKY C XapakTepuctmkamun). Heobxoanmele Ana aToro Aetanm
HaxoATCA B NOCTAB/IAEMOM C HEKOTOPLIMK ModenAMu Hadope anA
afjanTauumn, KOTOPbIN Takke MOXHO NPMoOPecTy B Hallem

CEpPBNCHOM LEHTpPE. Heo6xoaMMo BbINOMHUTL cneagyrwoune nencTeunA:

A) 3ameHa wuKnepos (puc. 6):

1. CHUMUTE PELIETKN, KPbILWKN FOPENOK U paccekaTenu.

2. 3aMeHMNTE XMKIEPbI C MOMOLLLIO K/toYa, MMEIOLLIErOCA B Mpoaaxe
B HalleM CEepBMCHOM LeHTpe, apTukyn 340847 (KoHdopka
NBOWHOrO WK TPOMHOro NnameHn apTtukyn 340808), cwm.
Tadnuuy ll, TwatensHo cnenA 3a Tem, YToObl B MPOLIECCE CHATUA
XUKAepa Uan ero 3aKpenaeHnsa Ha ropesike OH He COCKOYM.
Y6eanTtechb B TOM, UTO XMKIEPbI TWATENbHO NPMXKaThl, YTOOLI
obecneunTb repMeTUYHOCTb FOPEIOK.

B naHHbIX ropenkax He Hy>KHO NMPOW3BOAWTL PErYINPOBKY Noaaun
NepBMYHOro BO3ayXa.

3.YcTaHoBUTE paccekarenn u KpbILKN ropesiok Ha
COOTBETCTBYOLME KOH(DOPKHK, a PELLETKM — HA COOTBETCTBYOLWME
OMNOPHbIE 3NIEMEHTBI.

B) PerynupoBKa KpaHoB

1.YCTaHOBUTE PYYKN YNpaBNEHUA B NOMOXEHNE MUHUMAIbHOTO
naameHun.

2. CHUMUTE pYYKMN KpaHOoB (puc. 7).
Moa HUMK HaxoaMTCA YNAOTHUTENbHAA NPOKIaaKa U3 31aCTUYHON
pesunHbl. 1A Toro, UutoObl OTKPbLITL AOCTYN K OainacHoMy BUHTY,
[I0CTAaTOYHO HaxXkaTb Ha Hee KOHUMKOM OTBEPTKM. Hukoraa He
CHUMaWTe NpOoKNaakKy.

3. OTperynmpyinte MUHUMaNbHYIO BEIMUMHY NAaMeHW, NOBEPHYB
6arinacHbl BUHT C NMOMOLLbIO MIOCKOW OTBEPTKMU.
B saBucuMmMoOCTM OT BMAa rasa, K KOTOPOMY Bbl aaantupyeTe CBOR
npuodop (cM. Tadnuuy lIl), BeINOAHWUTE cneaytolwmne AeicTBUA:
A: 3aKpyTuTe BalinacHble BUHTLI 40 OTKasa.
B: ocnabbTe GainacHble BUHThLI, NoKa ras He OyaeT npaBuibHO
BbIXOAWUTb U3 ropesnok: yoeamTech, YTo npu NoBoOpoTe PYUKM
ynpaBneHna OT MakCMasIbHOW 10 MUHUMAa/IbHOM OTMETKN FrOpEesKM
HE racHyT U He MPOMCXOAMT BO3BPAT NiamMeHMu.
C: 3ameHy GalinacHbIX BUHTOB MOXET NPOU3BOANTL TOSIbKO
cneunannct, UMetoLwMin COOTBETCTBYIOLLYIO KBaMduUKaumio.
D: H1Kakux aencTsuin ¢ GanacHbIMy BUHTAMU NPOU3BOAUTL HE
HY>XHO.

Ecnu Bbl He MOXeTe HaliTh AOCTyN K BaninacHOMY BUHTY,

[eMoHTUpYiiTe padouyto NaHenb anekTponpudopa, Kotopan

KPenuTcA K ocTasibHbIM 3/1eMEHTaM C MOMOLLbIO CUCTEMbI BUHTOB.

YT1006b! CHATL 3TY NaHesb, BLINMOHWUTE Cheaytolme 0eicTBuA:

1. CHUMUTE BCE PELLETKM, KPbILWKK FOPENOK, paccekaTem n pyyku
ynpaBieHus.

2. OcnabbTe BMHTbI KPErnieHna ropesiok.

3. YTtobbl ycTaHOBWTL padouyto NaHes b Ha MecTo, NMoBTOPUTE 3TU
neicTBnA B 00paTHOM MopAaKe.
[nAa oBecneyeHnsa repMeTUUYHOCTN BaXKHO, UTOOLI BCE
YNNOTHUTENbHBIE NPOKAAAKN HAXOANINCL Ha cBoeM MecTe. OHu
KpaliHe HeoOxoanmbl 4nA npasuibHOM padoTbl Npudopa, Tak Kak
NPenATCTBYOT NOMNaaaHWio XUAKOCTEN 1 FPA3N B CepeanHy
BapOYHOW naHenu.

Hvkorga He AeMOHTUPYITE Ban ra3oBoro kpaHa (puc. 8). B cnyuae

€ro NoBpexaeHna 3aMeHNTe BECb KPaH.

BHumaHue!

[Mocne okoHuyaHua padoTbl HakNelTe PAAOM C TaBNUKOW C

XapakTepucTkamMm BapOYHON NaHenn 3TUKETKY C yKadaHneMm

HOBOrO BMAa rasa.

Givenlik onerileri

Cihaz kurmadan veya kullanmadan once talimatlari okuyunuz.
Bu montaj talimatlarinda belirtilen grafikler oryantasyon
amachdir.

Bu kilavuzdaki kurallara uyulmadigi takdirde, Uretici herhangi
bir sorumluluktan muaf olacaktir.

Biitiin kurulum, ayarlama ve gaz tipine gére uyarlama
islemleri yetkili bir teknisyen tarafindan, tlkedeki standartlara
ve yururlukteki kanuni yonergeler ile yerel gaz ve elektrik
tedarikgisi sirketin talimatlarina uygun olarak
gerceklestirilmelidir.

Diger gaz tiplerine uyarlama gerektiginde Teknik Servisimizi
cagirmaniz énerilir.

Herhangi bir islemden 6nce, cihazin gaz ve elektrik
beslemesini kesiniz.

Bu cihaz evde kullanim i¢in tasarlanmigtir, ticari veya
profesyonel amaclarla kullanilamaz. Bu cihaz yat veya
karavanlara kurulamaz. Garanti sadece tasarim amacina uygun
kullaniimasi durumunda gecerlidir.

Kurulumdan énce yerel dagitim kosullarini (gazin dogasi ve
basinci) 6greniniz ve cihaz ayarlarinin uyumlu oldugundan emin
olunuz (bkz tablo I). Cihaz ayarlama kosullari etiket (izerinde ya
da Ozellikler tablosunda yazili olarak belirtilmistir.

Bu cihaz sadece havalandirmasi iyi yerlere, havalandirma ile
ilgili kosullar ve yururlikteki kurallara uygun olarak kurulmaldir.
Cihaz, bir yanmis atik bosaltim mekanizmasina
baglanmamalidir.

Elektrik kablosu, firin veya pisirme tezgahinin sicak kisimlarina
temas etmemesi icin mutfak mobilyasina sabitlenmelidir.
Elektrik beslemesi ile ¢calisan cihazlarin tim baglantilari mutlaka
topraklanmalidir.

Cihazin i¢c kismini kurcalamayiniz. Gerekirse Teknik Servisimizi
gagiriniz.

Kurulumdan once

Bu EN 30-1-1 gazli cihazlar normuna gére 3. sinif bir cihazdir:
mobilyaya gémme cihaz.

Cihazin yakinindaki mobilyalar, yanici olmayan malzemeden
olmalidir. Ylzey kaplamalari ve bunlari birbirine yapistiran tutkal,
Istya dayanikh olmalidir.

Bu cihaz, buzdolabi, camasir makinesi, bulasik makinesi ve
benzeri esyalarin Uzerine kurulamaz.

Pisirme tezgahini bir finnin Gzerine kurmak icin bu firn yapay bir
havalandirmaya sahip olmalidir. Firinin boyutlarini, kurulum
kilavuzundan kontrol ediniz.

Havalandirma kurarken kurulum kilavuzu dikkate alinmali, her
zaman pisirme tezgahina en az 650 mm dikey hiza alinmalidir.

Mobilyanin hazirlanmasi (sekil 1-2)

istenen kurulum sekline uygun olarak calisma yiizeyinde gerekli

boyutlarda kesim yapiniz: normal (a) veya dizlestiriimis (b).

Duizlestiriimis kurulum sekli igin:

m Calisma ylzeyi Uzerinde yapilacak tim kesim iglemleri yetkili
magdazada gerceklestiriimelidir.

m Kesimler temiz ve hassas bir sekilde yapiimalidir, zira kesim
kenarlari zemin Uzerinde gorulir. Kesim islemlerinden sonra,
mobilyalarin sabit oldugundan da emin olunmaldir.

m Yalnizca islya ve suya karsi direngli (6rnegdin dogal tastan veya
takviyeli) 6zel calisma ylzeyleri kullaniimalidir.

m Ankastre mobilyalar 90 °C'ye kadar olan sicakliklara direngli
olmaldir.

Pisirme tezgahi elektrikli veya coklu (gaz ve elektrik) ise ve

altinda firn bulunmuyorsa, pisirme tezgahinin tabanina 10 mm

gelecek sekilde yanmaz malzemeden yapilmis bir ayrac

yerlestiriniz (6rnedin metal ya da ahsap kontrplak). Bbylece alt
kisma giris engellenmis olur.Pisirme tezgahi gazli ise, yine ayni
mesafede bir ayra¢ yerlestiriimesi tavsiye edilir.

Ahsap calisma tezgahlarinda, kesim yizeyini nemden korumak

amaciyla 6zel bir kola ile vernikleyiniz.

Cihazin kurulumu
Bilgi: Ocagin montaji icin koruyucu eldiven kullaniniz.

A) Normal kurulum (sek. 3a)

Modele bagdli olarak yapiskan conta fabrikadan monte edilmis
olarak gelebilir. Eger bu sekilde gelirse, higbir suretle
clkartmayiniz; yapiskan conta sizintilara engel olur. Eger conta
fabrikadan monte edilmis olarak gelmezse pigirme tezgahinin alt
kismina yapistiriniz.

Cihazi ankastre mobilyaya bagdlamak icin:

1. Kiskaglari aksesuar ¢antasindan cikariniz ve rahatca
dbénebilmelerini saglayarak belirtilen pozisyonda vidalayiniz.

2. Yerlestiriniz ve pisirme tezgahini ortalayiniz.

Yizeyin tim cevresini destekleyene kadar kenarlarindan
bastiriniz.

3.Kiskaglari déndirdniz ve sikica vidalayiniz.
Kiskaclarin pozisyonu c¢alisma ylzeyinin kalinigina baglidir.

B) Diizlestirilmis kurulum (sek. 3b)

1. Cihazin ¢evresindeki kanalin esit dagihml oldugundan emin
olarak cihazin normal kurulumunu gergeklestiriniz. Pisirme
tezgahi hafif bir sekilde calisma zemininin altinda kalmalidir.
Seramik ocaklarda, gerekmesi halinde, islya ve suya dayanikli
citalarin yardimiyla destek ytzeyleri yukseltiimelidir.

2.Cihazin galismasini ve konumunun dogrulugunu kontrol ediniz.



3.0cak ile pisirme tezgahi arasindaki boslugu tercih ettiginiz
renkte uygun bir silikon yapistirici ile doldurunuz.

Bilgi: Eger dogal tastan yizeyler Gzerinde uygun olmayan bir
silikon yapistirici kullanilirsa daha sonra giderilmesi mimkin
olmayacak renk duzensizlikleri ortaya c¢ikabilir. Uygun
yapistiricilar teknik bakim servisimizden edinebilirsiniz (kod
310818). Ureticinin kullanim talimatlarini géz 6éniinde
bulundurunuz.

4.Silikon yapistiriciyl bir spatula ile veya sabunla nemlendirilmis
parmaginizla, bir katman olusmadan 6nce purlzsiz hale
getiriniz.

5.Cihaz kullanmadan &nce silikon yapistiricinin kurumasini
bekleyiniz.

Pisirme tezgahinin sokiilmesi

Cihazin elektrik ve gaz alicilarini kapatiniz.
Kiskaglari ¢ikariniz ve montajin tersi bir sirayla devam ediniz.

Gazli baglanti (sekil 4)

Gaz baglantisi, kapatma musluguna erisilebilinecek sekilde
yapiimis olmalidir.
Gazli pisirme tezgahi giris baglantisinin ucu 1/2"
(20,955 mm)'lik bir yiv ile donatiimistir, bu asagidakileri saglar:
m sabit baglant.
m baglantinin metal elastik bir boru ile gergeklestiriimesi

(L min. 1 m - max. 3 m).
Kolektér cikigl ile gaz girisi arasina verilen sizdirmazlik
contasinin (034308) takiimasi gereklidir.
Bu durumda, bu borunun ankastre Unitesinin hareketli kisimlari
ile (6rnegin bir gekmece) temas etmesinin ve engellenebilecek
yerlerden gecisinin énlenmesi gereklidir.
Baglantilarin higbirisinde, dirsegin fabrika ¢ikis pozisyonunu
degistirmeyiniz.
Silindirik baglanti yapilmasi gerekirse, fabrikada monte edilen
dirsegi aksesuar gantasindakiyle degistiriniz. Sekil 4a.
Contayl takmay unutmayiniz.

A Sizinti tehlikesi!

Herhangi bir baglanti degisikligi gerekli oldugunda sizdirma
yapip yapmadigini kontrol ediniz.

Herhangi bir gaz baglantisi kurcalanma sonucu sizinti yaptigi
takdirde uretici firma sorumluluk kabul etmez.

Elektrikli baglanti (sekil 5)

Cihazin kuvvet ve voltajinin elektrikli kurulum igin uygun olup
olmadigini kontrol ediniz.

Pisirme tezgahlari, figli veya figsiz bir besleme kablosu ile birlikte
tedarik edilir.

Fisleri olan cihazlar, sadece uygun sekilde yerlestiriimis
topraklama girisli priz kutularina baglanmalidir.

Minimum kontak acikligi 3 mm olan bir omnipolar akim kesici
temin edilmelidir (prizli baglantilar harig, eger kullanici tarafindan
erisilebiliyorsa).

Bu cihaz “Y” tipindendir: Giris kablosu, kullanici tarafindan,
Teknik Servis olmadan degistirilemez. Kablo tipine ve minimum
kalinida dikkat etmek gerekmektedir.

Gaz tipinin degistirilmesi

Ulke standartlari izin verdigi takdirde, cihaz farkli gaz tiplerine
uyarlanabilir (6zellikler tablosuna bakiniz). Bunun igin gerekli
olan parcalar, (modele goére) temin edilen veya Teknik
Servisimizde mevcut bulunan transformasyon donanim
cantasinda bulunmaktadir. Izlenecek adimlar su sekildedir:

A) Briilér ucunun degistirilmesi (sek. 6):

1.1zgaralari, brilor kapaklarini ve alev dagiticilar ¢ikariniz.

2.Teknik Servisimizden 340847 kod numarasi ile temin
edilebilecek olan anahtar kullanarak brilér uglarini degistiriniz
(cift alevli brulérler icin kod numarasi 340808), bkz tablo I,

brildre takarken veya c¢ikarirken brilér ucunun dismemesine
dikkat ediniz.

Sizdirmazlidi garanti etmek igin iyice sikildigindan emin olunuz.

Bu brilorlerde, primer hava dizenlemesini gerceklestirmeye
gerek yoktur.

3. Alev dagrticilan ve brulér kapaklarini ilgili kisimlarina ve
1zgaralari tespit elemanlarina takiniz.

B) Vanalarin ayarlanmasi

1. Kumanda digmelerini minimum konumuna getiriniz.

2.Vanalarin kumanda digmelerini ¢ikartiniz. Sekil 7.

Esnek bir kauguk conta ile birlikte bulunur. Bu contaya bir
tornavidanin ucu ile basarak ayar vanasina giden yolu aciniz.
Contayi asla s6kmeyiniz.

3.Diz uglu tornavida ile by-pass vidasini ¢evirerek en disuk
alevi ayarlayiniz.
Cihazinizin baglanacagi gaz tipine gore, bkz. tablo Ill, ilgili
ayarlar gerceklestiriniz:
A: by-pass vidalarini iyice sikistiriniz.
B: by-pass vidalarini brilérlerin dogru gaz cikislarina kadar
sikistiriniz: maksimum ve minimum arasindaki kumanda
dagmesini ayarlarken brilérin sbnmediginden ve alevin geri
tepmediginden emin olunuz.
C: by-pass vidalari yetkili bir servis tarafindan degistirilmelidir.
D: by-pass vidalarina midahale etmeyiniz.

By-pass vidaya erisim bulunmazsa pisirme tezgahinin geri kalan

kismina bir vida sistemi ile bagli olan yag sigrama aparatini

sokinlz. Cikarmak igin asagidaki yolu izleyiniz:

1.TUm brilor kapaklarini, 1zgaralari ve kumanda digmelerini
sokinuz.

2. Brilorlerin vidalarini ¢ikariniz.

3.Yag sigratma aparatini tekrar takmak icin sékme islemlerinin
tersi bir sirayla devam ediniz.
Sizdirma olmadigindan emin olmak icin tim contalarin takili
olmasi gerekmektedir. Bu gerecler, cihazin dogru ¢alismasi ve
icerisine sivi ya da kirin girmemesi acisindan énemlidir.

Vana milini asla sékmeyiniz (sekil 8). Ariza halinde vanayi

komple degistiriniz.

Dikkat!

Son olarak yeni gaz tipini gosteren etiketi dzellikler tablosunun

yanina yapistiriniz.
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Quemador GAS mbar © ' Qn (Kw) | m3/h | g/h @g Qr (kW) *

G20 20 72 1 0,095| - 27 <0,33

G20 25 68 1 0,095 - 27 <0,33

G25 20 80 1 0,111 - 27 <0,33

G25 25 77 1 0,111 - 27 <0,33

G25.1 25 77 1 0,111 - 27 <0,33

‘ G30 29 50 1 - [ 73] 27 <0,33

G30 37 47 1 - 73 27 <0,45

G30 50 43 1 - 73 24 <0,33

G31 37 50 1 - 71 27 <0,33

G110 8 145 1 0,228 - 27 <0,30

G120 8 145 1 0,202| - 27 <0,30

G20 20 97 1,75 0,167 - 30 <0,35

G20 25 91 1,75 0,167 - 30 <0,35

G25 20 100 1,75 0,194| - 30 <0,35

G25 25 98 1,75 0,194 - 30 <0,35

G25.1 25 98 1,75 0,194| - 30 <0,35

G30 29 67 1,75 - 127 30 <0,41

G30 37 63 1,75 - 127 30 < 0,50

G30 50 58 1,75 - 127 26 <0,41

G31 37 67 1,75 - 125 30 <0,41

G110 8 190 1,75 0,398 - 30 < 0,40

G120 8 190 1,75 0,354 - 30 <0,40

G20 20 130 3 0,286 - 39 < 0,50

G20 25 121 3 0,286 - 39 <0,50

G25 20 128 3 0,333| - 39 <0,50

G25 25 128 3 0,333 - 39 < 0,50

G25.1 25 128 3 0,333 - 39 <0,50

G30 29 85 3 - 218 39 <0,60

G30 37 81 3 - 218 39 <0,80

G30 50 80 3 - 218 33 <0,60

G31 37 85 3 - 214 39 <0,60

G110 8 280 3 0,683 - 39 < 0,60

G120 8 280 3 0,607 - 39 <0,60

G20 20 135 3,3 0,314 - 55 <1,55

G20 25 125 3,3 0,314 - 55 <1,55

G25 20 147 3,3 0,366| - 55 <1,55

G25 25 138 3,3 0,366 - 55 <1,55

G25.1 25 138 3,3 0,366 - 55 <1,55

@ G30 29 91 3,3 - 240 55 <1,55

G30 37 85 3,3 - 240 55 <1,55

G30 50 83 3,3 - 240 53 <1,55

G31 37 91 3,3 - 236 55 <1,55

G110 8 300 3,3 0,751 - 00 <1,55

G120 8 300 3,8 0,769 - 00 <1,55

G20 20 150 4 0,381 - 55 <1,55

G20 25 141 4 0,381 - 55 <1,55

G25 20 160 4 0,443 - 55 <1,55

G25 25 151 4 0,443 - 55 <1,55

G25.1 25 151 4 0,443] - 55 <1,55

G30 29 100 4 - 290 55 <1,55

G30 37 94 4 - 290 55 <1,55

G30 50 91 4 - 290 53 <1,55

G31 37 100 4 - 285 55 <1,55

G110 8 350 3,5 0,911 - 00 <1,55

G120 8 350 4 0,81 - 00 <1,55

G20/20| G20/25| G25/20| G25/25|G25.1/25 | G30/29| G30/37 | G30/50 | G31/37|G110- G120/8
G20/20 D D D D A A C A C
G20/25 D D D D A A C A C
G25/20 D D D D A A C A C
G25/25 D D D D A A C A C
G25.1/25 D D D D A A C A C
G30/29 B B B B B D C D C
G30/37 B B B B B D C D C
G30/50 C C C C C C C C C
G31/37 B B B B B D D C C

G110- G120/8 C C C C C C C C C




	Sicherheitshinweise
	Vor dem Einbau
	Vorbereitung des Küchenmöbels (Abb. 1-2)
	Einbau des Geräts
	Hinweis
	A) Normaler Einbau (Abb. 3a)
	1. Entnehmen Sie die Klammern dem Zubehörbeutel und schrauben Sie sie in der angegebenen Postition an, so dass sie sich frei drehen.
	2. Fügen Sie das Kochfeld mittig ein.
	3. Drehen Sie die Klammern und ziehen Sie diese fest an.

	B) Bündiger Einbau (Abb. 3b)
	1. Führen Sie den normalen Einbau des Gerätes durch und stellen Sie sicher, dass ein gleichmäßiger Spalt am äußeren Rand vorhanden ist. Das Kochfeld muss leicht unter der Arbeitsoberfläche bleiben.
	2. Den Betrieb und die Stellung des Gerätes prüfen.
	3. Füllen Sie die Nut zwischen der Arbeitsplatte und dem Kochfeld mit herkömmlichem Silikonleim in der gewünschten Farbe aus.
	Hinweis
	4. Streichen Sie den Silikonleim mit einer mit Seife angefeuchteten Spachtel bzw. mit einem mit Seife angefeuchteten Finger glatt, bevor sich eine Schicht bildet.
	5. Den Silikonleim trocknen lassen, bevor das Gerät in Betrieb genommen wird.



	Ausbau des Kochfeldes
	Gasanschluss (Abb. 4)
	: Gasaustrittsgefahr!

	Elektrischer Anschluss (Abb. 5)
	Umstellung auf eine andere Gasart
	A) Austausch der Düsen (Abb. 6):
	1. Nehmen Sie die Roste, Brennerdeckel und Verteiler ab.
	2. Tauschen Sie die Düsen mit dem über unseren Kundendienst erhältlichen Schlüssel mit der Artikelnummer 340847 aus (für Doppelbrenner und Dreiflammenbrenner Artikelnummer 340808), siehe Tabelle II. Achten Sie dabei besonders darauf, dass die D...
	3. Bringen Sie die Verteiler und Brennerdeckel auf den entsprechenden Kochstellen an und setzen Sie die Roste korrekt in den entsprechenden Halteelementen ein.
	B) Einstellung der Gashähne
	1. Drehen Sie die Bedienknebel auf die niedrigste Stufe.
	2. Ziehen Sie die Bedienknebel der Gashähne ab. Abb. 7.
	3. Stellen Sie die minimale Gaszufuhr ein, indem Sie die Bypass- Schraube mit einem Schlitzschraubenzieher drehen.
	1. Nehmen Sie alle Roste, Brennerdeckel, Verteiler und Bedienknebel ab.
	2. Lockern Sie die Brenner-Schrauben.
	3. Für den Wiedereinbau des Geräts folgen Sie den Ausbauanweisungen in umgekehrter Reihenfolge.

	Achtung!


	Safety precautions
	Before installing
	Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)
	Installation of appliance
	Note
	A) Standard installation (fig. 3a)
	1. Remove the clips from the accessory bag and screw them into the position indicated so that they can turn freely.
	2. Insert and centre the hob.
	3. Turn the clips and tighten them fully.

	B) Flush installation (fig. 3b)
	1. Complete a normal installation of the appliance making sure that it is surrounded by a uniform slot. The hob surface should be slightly below the work surface.
	2. Check the operation and position of appliance.
	3. Fill the gap between the worktop and hob with conventional silicone adhesive appropriate in the colour you desire.
	Note
	4. Smooth the silicone adhesive with a scraper or wet finger moistened with soap and water before it forms a layer.
	5. Allow the silicone adhesive to dry before using the appliance.



	Removal of hob
	Gas connection (fig. 4)
	: Danger of leaks!

	Electric connection (fig. 5)
	Changing the gas type
	A) Changing the nozzles (fig. 6):
	1. Remove the pan supports, burner caps and diffusers.
	2. Change the nozzles using the spanner code 340847 (code 340808 for double-flame burners or triple-flame burners) provided by our Technical Assistance Service, see table II, taking special care to ensure that the nozzle does not fall when it is remo...
	3. Position the diffusers and burner caps on the corresponding rings and the pan supports on their fasteners.
	B) Adjusting the taps
	1. Set the control knobs to minimum.
	2. Remove the control knobs from the taps. Fig. 7.
	3. Adjust the minimum ring setting by turning the by-pass screw using a flat head screwdriver.
	1. Remove all pan supports, burner caps, diffusers and control knobs.
	2. Remove the screws from the burners.
	3. To reinstall the appliance, proceed in the reverse order to disassembly.

	Caution!


	Indicaciones de seguridad
	Antes de la instalación
	Preparación del mueble (fig. 1-2)
	Instalación del aparato
	Nota
	A) Instalación normal (fig. 3a)
	1. Saque las grapas de la bolsa de accesorios y atorníllelas en la posición indicada dejando que giren libremente.
	2. Encastre y centre la placa de cocción.
	3. Gire las grapas y apriételas a fondo.

	B) Instalación enrasada (fig. 3b)
	1. Realice la instalación normal del aparato asegurándose de que alrededor del mismo quede una ranura uniforme. La placa de cocción debe quedar ligeramente por debajo de la superficie de trabajo.
	2. Verifique el funcionamiento y la posición del aparato.
	3. Rellene la ranura entre la encimera y la placa de cocción con cola de silicona convencional adecuada en el color que desee.
	Nota
	4. Alise la cola de silicona con una rasqueta o el dedo humedecidos con jabón antes de que se forme una capa.
	5. Deje que la cola de silicona se seque antes de utilizar el aparato.



	Desmontaje de la placa de cocción
	Conexión de gas (fig. 4)
	: ¡Peligro de fuga!

	Conexión eléctrica (fig. 5)
	Cambio del tipo de gas
	A) Cambio de inyectores (fig. 6):
	1. Retire las parrillas, tapas de quemador y difusores.
	2. Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de nuestro servicio técnico con código 340847 (para quemadores de doble o triple llama código 340808), ver tabla II, teniendo especial cuidado en que no se desprenda el inyector al reti...
	3. Coloque los difusores y las tapas de los quemadores en sus correspondientes fuegos y las parrillas en sus elementos de sujeción.
	B) Reglaje de los grifos:
	1. Coloque los mandos en la posición de mínimo.
	2. Retire los mandos de los grifos. Fig. 7.
	3. Regule el fuego mínimo girando el tornillo bypass mediante un destornillador de punta plana.
	1. Quite todas las parrillas, tapas de los quemadores, difusores y mandos.
	2. Suelte los tornillos de los quemadores.
	3. Para volver a montar el aparato proceda de modo inverso al desmontaje.

	¡Atención!


	Indications de sécurité
	Avant l'installation
	Préparation du meuble (fig.1-2)
	Installation de l'appareil
	Remarque
	A) Installation normale (fig. 3a)
	1. Sortez les agrafes de la poche des accessoires et vissez-les dans la position indiquée en les laissant tourner librement.
	2. Encastrez et centrez la plaque de cuisson.
	3. Tournez les agrafes et serrez-les à fond.

	B) Installation à ras (fig. 3b)
	1. Procédez à l'installation normale de l'appareil en veillant à ce qu'une rainure uniforme soit présente tout au long de son périmètre. La plaque de cuisson doit être située légèrement en dessous de la surface de travail.
	2. Vérifiez le fonctionnement et la position de l'appareil.
	3. Remplissez la rainure entre le plan de travail et la plaque de cuisson à l'aide d'une colle de silicone conventionnelle appropriée dans la couleur souhaitée.
	Remarque
	4. Lissez la colle de silicone avant qu'elle ne forme une couche à l'aide d'une raclette ou avec les doigts humidifiés de savon.
	5. Laissez la colle de silicone sécher avant d'utiliser l'appareil.



	Démontage de la plaque de cuisson
	Branchement de gaz (fig. 4)
	: Risque de fuites !

	Branchement électrique (fig. 5)
	Changement du type de gaz
	A) Changement des injecteurs (fig. 6):
	1. Retirez les grilles, les couvercles de brûleur et les diffuseurs.
	2. Changez les injecteurs en utilisant la clé disponible (réf. 340847) auprès de notre Service technique (pour brûleurs double ou triple flamme, réf. 340808), cf. tableau II, en faisant particulièrement attention à ne pas déloger l'injecteur ...
	3. Placez les diffuseurs et les couvercles des brûleurs sur les feux correspondants et les grilles sur leurs éléments de fixation.
	B) Réglage des robinets
	1. Placez les boutons de commande sur la position minimum.
	2. Retirez les boutons de commande des robinets. Fig. 7.
	3. Réglez le feu minimum en tournant la vis by-pass à l'aide d'un tournevis à pointe plate.
	1. Ôtez tous les grilles, couvercles des brûleurs, diffuseurs et boutons de commande.
	2. Desserrez les vis des brûleurs.
	3. Pour remonter l'appareil, suivez la procédure inverse au démontage.

	Attention !


	Indicazioni di sicurezza
	Prima dell'installazione
	Preparazione del mobile (fig. 1-2)
	Installazione dell'apparecchio
	Avvertenza
	A) Installazione normale (fig. 3a)
	1. Estrarre le graffe dal sacchetto degli accessori e avvitarle nella posizione indicata lasciando che girino liberamente.
	2. Incassare e centrare il piano di cottura.
	3. Girare le graffe e stringerle a fondo.

	B) Installazione a filo (fig. 3b)
	1. Eseguire l'installazione normale dell'apparecchio assicurandosi che intorno ad esso ci sia uno spazio uniforme. Il piano di cottura deve restare leggermente al di sotto della superficie di lavoro.
	2. Verificare il funzionamento e la posizione dell'apparecchio.
	3. Riempire lo spazio tra il piano di lavoro ed il piano di cottura con opportuna colla al silicone tradizionale nel colore desiderato.
	Avvertenza
	4. Spianare la colla al silicone prima che si formi uno strato con un raschietto o con il dito inumiditi con sapone.
	5. Lasciar asciugare la colla al silicone prima di utilizzare l'apparecchio.



	Smontaggio del piano di cottura
	Attacco del gas (fig. 4)
	: Pericolo di fughe!

	Connessione elettrica (fig. 5)
	Cambio del tipo di gas
	A) Sostituzione degli iniettori (fig. 6):
	1. Rimuovere le griglie, i coperchi del bruciatore e i diffusori.
	2. Sostituire gli iniettori usando la chiave disponibile presso il nostro Servizio Tecnico, codice 340847 (340808 per i bruciatori a doppia o tripla fiamma); far riferimento alla tabella II, facendo particolare attenzione che l'iniettore non si dista...
	3. Collocare i diffusori e i coperchi dei bruciatori sui fuochi corrispondenti e le griglie sugli appositi elementi di sostegno.
	B) Regolazione dei rubinetti
	1. Collocare le manopole nella posizione di minimo.
	2. Estrarre le manopole dei rubinetti. Fig. 7.
	3. Regolare il fuoco minimo girando la vite di by-pass con un cacciavite a punta piatta.
	1. Togliere tutte le griglie, i coperchi dei bruciatori, i diffusori e le manopole.
	2. Rimuovere le viti dei bruciatori.
	3. Per rimontare l'apparecchio, invertire la procedura di smontaggio.

	Attenzione!


	Veiligheidsaanwijzingen
	Vóór de installatie
	Voorbereiding van het meubel (afb. 1-2)
	Installatie van het apparaat
	Aanwijzing
	A) Normale installatie (afb. 3a)
	1. Haal de klemmen uit de zak met accessoires en schroef deze vast in de aangeduide stand, zorg dat deze vrij draaien.
	2. Bouw de kookplaat in en centreer deze.
	3. Draai de klemmen helemaal aan.

	B) Installatie op hetzelfde niveau (afb. 3b)
	1. Voer de normale installatie van het apparaat uit en zorg voor een gelijkmatige gleuf rond het apparaat. De kookplaat moet lichtjes onder het werkvlak liggen.
	2. Controleer de werking en de stand van het apparaat.
	3. Vul de gleuf tussen het aanrecht en de kookplaat met geschikte gewone siliconenlijm in de gewenste kleur.
	Aanwijzing
	4. Strijk de siliconenlijm uit met een schraper of een vinger bevochtigd met zeep, voordat zich een laagje vormt.
	5. Laat de siliconenlijm drogen voordat u het apparaat gebruikt.



	Uitbouw van de kookplaat
	Gasaansluiting (afb. 4)
	: Lekgevaar!

	Elektrische aansluiting (Afb. 5)
	Verandering van gastype
	A) Vervangen van de inspuiters (afb. 6):
	1. Verwijder de roosters, hoedjes en verspreiders.
	2. Vervang de inspuiters met de sleutel die beschikbaar is via onze technische dienst, met code 340847 (voor branders met dubbele of driedubbele vlam code 340808), zie tabel II. Zorg dat de inspuiter niet losraakt bij het verwijderen of bevestigen hi...
	3. Plaats de diffusors en de deksels van de branders op de bijbehorende pitten en de roosters op de bevestigingselementen.
	B) Afstelling van de kranen
	1. Zet de knoppen in de laagste stand.
	2. Haal de knoppen van de kranen af. Afb.7.
	3. Stel de minimumstand af door de bypass bout te draaien met een schroevendraaier met een vlakke punt.
	1. Verwijder alle roosters, hoedjes, verspreiders en knoppen.
	2. Maak de bouten van de branders los.
	3. Ga, om het apparaat terug in te bouwen, op omgekeerde wijze te werk dan bij de demontage.

	Attentie!


	Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Przed zainstalowaniem
	Przygotowanie mebla (rys. 1-2)
	Instalacja urządzenia
	Wskazówka
	A) Instalacja zwykła (rys. 3a)
	1. Wyjąć uchwyty z torebki z akcesoriami i przykręcić we wskazanym położeniu, tak by mogły swobodnie się obracać.
	2. Wsunąć płytę kuchenki i ustawić centralnie w wycięciu mebla.
	3. Obrócić uchwyty i docisnąć je do końca.

	B) Instalacja płaska (rys. 3b)
	1. Wykonać zwykłą instalację urządzenia, pamiętając, aby pozostawić wokół niego jednolitą szczelinę. Płyta kuchenki powinna sięgać nieco poniżej powierzchni blatu roboczego.
	2. Sprawdzić działanie i położenie urządzenia.
	3. Wypełnić szczelinę między zabudową płyty grzejnej a płytą kuchenki zwykłym klejem silikonowym w wybranym kolorze.
	Wskazówka
	4. Przed zestaleniem, wyrównać powierzchnię kleju silikonowego za pomocą namydlonego skrobaka lub palca.
	5. Przed rozpoczęciem użytkowania urządzenia, poczekać, aż wyschnie klej.



	Demontaż płyty kuchenki
	Podłączanie gazu (rys. 4)
	: Niebezpieczeństwo ulatniania się gazu!

	Podłączanie prądu (rys. 5)
	Zmiana rodzaju gazu
	A) Wymiana dyszy (Rys. 6):
	1. Zdjąć ruszty, nakładki palnika i dyfuzory.
	2. Wymienić dysze za pomocą klucza dostępnego w naszym Serwisie Technicznym (kod produktu 340847, natomiast w przypadku palników o podwójnym lub potrójnym wieńcu płomieni - kod produktu 340808), patrz tabela II, zwracając szczególną uwagę...
	3. Założyć dyfuzory i nakładki palników na odpowiednich palnikach i rusztach, na właściwych elementach mocujących.
	B) Regulacja kurków gazu
	1. Ustawić wszystkie pokrętła w położeniu minimalnym.
	2. Wyjąć pokrętła z kurków. Rys. 7.
	3. Wyregulować płomień minimalny, obracając śrubę złączki przejściowej za pomocą śrubokrętu z płaską końcówką.
	1. Zdjąć wszystkie ruszty, nakładki z palników, dyfuzory oraz wyjąć pokrętła.
	2. Wykręcić śruby z palników.
	3. W celu ponownego zamontowania formy na tłuszcz, należy wykonać czynności demontażu w odwrotnej kolejności:

	Uwaga!


	ì Instruções de montagem
	Indicações de segurança
	Antes da instalação
	Preparação do móvel (fig. 1-2)
	Instalação do aparelho
	Nota
	A) Instalação normal (fig. 3a)
	1. Retire os grampos do conjunto de acessórios e aparafuse-os na posição indicada, deixando que estes rodem livremente.
	2. Encastre e centre a placa de cozedura.
	3. Gire os grampos e aperte-os bem.

	B) Instalação nivelada (fig. 3b)
	1. Proceda à instalação normal do aparelho, certificando-se de que em redor do mesmo fica uma ranhura uniforme. A placa de cozedura deve ficar ligeiramente abaixo da superfície de trabalho.
	2. Verifique o funcionamento e a posição do aparelho.
	3. Tape a ranhura entre a bancada e a placa de cozedura com cola de silicone convencional adequada, na cor que desejar.
	Nota
	4. Alise a cola de silicone com uma espátula ou com o dedo humedecido com sabão, antes que se forme uma camada.
	5. Antes de utilizar o aparelho, deixe a cola de silicone secar.



	Desmontagem da placa de cozedura
	Ligação a gás (fig. 4)
	: Perigo de fuga!

	Ligação eléctrica (fig. 5)
	Mudança do tipo de gás
	A) Substituição dos injectores (fig. 6):
	1. Retire as grelhas, as tampas de queimador e os difusores.
	2. Substitua os injectores usando a chave disponibilizada pelo nosso serviço de assistência técnica, com o código 340847 (para queimadores de chama dupla ou tripla, código 340808) (ver tabela II), tendo especial atenção para que o injector nã...
	3. Coloque os difusores e as tampas dos queimadores nos respectivos lugares e as grelhas nos respectivos elementos de fixação.
	B) Regulação das torneiras
	1. Coloque os comandos na sua posição mínima.
	2. Retire os comandos das torneiras. Fig. 7.
	3. Regule a chama mínima rodando o parafuso bypass através de uma chave de fendas de ponta plana.
	1. Remova todas as grelhas, tampas dos queimadores, difusores e comandos.
	2. Desaperte os parafusos dos queimadores.
	3. Para voltar a montar o aparelho, proceda de modo inverso ao da desmontagem

	Atenção!


	Правила техники безопасности
	Перед началом установки
	Подготовка тумбы (рис. 1-2)
	Монтаж прибора
	Указание
	A) Обычная установка (рис. 3a)
	1. Возьмите из пакета с принадлежностями зажимы и привинтите их в показанном на рисунке положении так, чтобы они могли свободно вращаться.
	2. Вставьте варочную панель в подготовленное отверстие и выровняйте ее.
	3. Разверните зажимы и туго затяните их.

	B) Установка вровень с поверхностью столешницы (рис. 3b)
	1. Установите варочную панель как обычно, убедившись в том, что вокруг нее остается шов одинаковой ширины. Варочная панель должна оказать...
	2. Проверьте правильность положения прибора и его рабочее состояние.
	3. Заполните шов между столешницей и варочной панелью подходящим силиконовым герметиком обычного типа нужного цвета.
	Указание
	4. Перед затвердением герметика выровняйте его поверхность шпателем или смоченным в мыльной воде пальцем.
	5. Перед использованием варочной панели дайте герметику просохнуть.



	Демонтаж варочной панели
	Подключение газа (рис. 4)
	: Существует опасность утечки газа!

	Подключение к электросети (рис. 5)
	Адаптация к другому виду газа
	A) Замена жиклеров (рис. 6):
	1. Снимите решетки, крышки горелок и рассекатели.
	2. Замените жиклеры с помощью ключа, имеющегося в продаже в нашем сервисном центре, артикул 340847 (Конфорка двойного или тройного пламени а...
	3. Установите рассекатели и крышки горелок на соответствующие конфорки, а решетки — на соответствующие опорные элементы.
	B) Регулировка кранов
	1. Установите ручки управления в положение минимального пламени.
	2. Снимите ручки кранов (рис. 7).
	3. Отрегулируйте минимальную величину пламени, повернув байпасный винт с помощью плоской отвертки.
	1. Снимите все решетки, крышки горелок, рассекатели и ручки управления.
	2. Ослабьте винты крепления горелок.
	3. Чтобы установить рабочую панель на место, повторите эти действия в обратном порядке.
	Внимание!



	Güvenlik önerileri
	Kurulumdan önce
	Mobilyanın hazırlanması (şekil 1-2)
	Cihazın kurulumu
	Bilgi
	A) Normal kurulum (şek. 3a)
	1. Kıskaçları aksesuar çantasından çıkarınız ve rahatça dönebilmelerini sağlayarak belirtilen pozisyonda vidalayınız.
	2. Yerleştiriniz ve pişirme tezgahını ortalayınız.
	3. Kıskaçları döndürünüz ve sıkıca vidalayınız.

	B) Düzleştirilmiş kurulum (şek. 3b)
	1. Cihazın çevresindeki kanalın eşit dağılımlı olduğundan emin olarak cihazın normal kurulumunu gerçekleştiriniz. Pişirme tezgahı hafif bir şekilde çalışma zemininin altında kalmalıdır.
	2. Cihazın çalışmasını ve konumunun doğruluğunu kontrol ediniz.
	3. Ocak ile pişirme tezgahı arasındaki boşluğu tercih ettiğiniz renkte uygun bir silikon yapıştırıcı ile doldurunuz.
	Bilgi
	4. Silikon yapıştırıcıyı bir spatula ile veya sabunla nemlendirilmiş parmağınızla, bir katman oluşmadan önce pürüzsüz hale getiriniz.
	5. Cihazı kullanmadan önce silikon yapıştırıcının kurumasını bekleyiniz.



	Pişirme tezgahının sökülmesi
	Gazlı bağlantı (şekil 4)
	: Sızıntı tehlikesi!

	Elektrikli bağlantı (şekil 5)
	Gaz tipinin değiştirilmesi
	A) Brülör ucunun değiştirilmesi (şek. 6):
	1. Izgaraları, brülör kapaklarını ve alev dağıtıcıları çıkarınız.
	2. Teknik Servisimizden 340847 kod numarası ile temin edilebilecek olan anahtarı kullanarak brülör uçlarını değiştiriniz (çift alevli brülörler için kod numarası 340808), bkz tablo II, brülöre takarken veya çıkarırken brülör ucun...
	3. Alev dağıtıcıları ve brülör kapaklarını ilgili kısımlarına ve ızgaraları tespit elemanlarına takınız.
	B) Vanaların ayarlanması
	1. Kumanda düğmelerini minimum konumuna getiriniz.
	2. Vanaların kumanda düğmelerini çıkartınız. Şekil 7.
	3. Düz uçlu tornavida ile by-pass vidasını çevirerek en düşük alevi ayarlayınız.
	1. Tüm brülör kapaklarını, ızgaraları ve kumanda düğmelerini sökünüz.
	2. Brülörlerin vidalarını çıkarınız.
	3. Yağ sıçratma aparatını tekrar takmak için sökme işlemlerinin tersi bir sırayla devam ediniz.

	Dikkat!
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